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ÄKBV Kursangebot 2019
Zulassung nach der Reihenfolge der eingehenden Kursgebühr.  
Bitte Barcode-Aufkleber unbedingt zum Kurs mitbringen

Refresher-Kurse Notfälle  
im ärztlichen Bereitschaftsdienst
Die u.g. Lern- und Übungsinhalte werden im interaktiven Seminarstil 
vermittelt. Im Anschluss daran finden in jedem Kurs praktischen 
Übungen zu den Themen „Basic Life Support“, Anwendung AED und 
Atemwegsmanagement statt.

Kurs I: Akutes Koronarsyndrom, Einsatz & Nutzen des AED 
Kurs II: Asthma, Schlaganfall, Drogennotfall, Vigilanzstörungen,  
Haftfähigkeit, Psychiatrische Notfälle, Suizidalität, Todesfeststellung
Kurs III: Anaphylaxie, Sepsis, Abdominalschmerz, Kopfschmerz, 
präklinische Schmerztherapie 
Pädiatrie: Notfälle bei Kindern

Die Themenauswahl bzw. Schwerpunktbildung richtet sich nach den Bedürf- 
nissen der Teilnehmer. Eigene Fälle/Erfahrungen können diskutiert werden. 
Je Kurstermin: ÄKBV-Mitglieder 30 €, Nichtmitglieder 100 €

Fortbildungspunkte beantragt Lernerfolgskontrolle wird 
durchgeführt. Orange Felder = leider vorbei
⌚Jeweils von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr  
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Kurs I
09.01.2019
06.02.2019
13.03.2019
08.05.2019 
03.07.2019 
11.09.2019, 
06.11.2019

Kurs II
16.01.2019
20.02.2019
27.03.2019
22.05.2019 
10.07.2019 
16.10.2019 
20.11.2019

Kurs III
30.01.2019
27.02.2019
03.04.2019
05.06.2019 
24.07.2019 
23.10.2019 
27.11.2019

Pädiatrie
23.01.2019
20.03.2019
15.05.2019
17.07.2019
18.09.2019
13.11.2019

Für alle Kurse: Nach Anmeldung Gebühr überweisen auf Konto: Deutsche Apotheker- u. Ärztebank München 
IBAN: DE96 3006 0601 0001 0767 79, BIC: DAAEDEDDXXX. Anmeldung unter www.aekbv.de

Leichenschau
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Rechtsmedizin der Universität 
München. Neben dem theoretischen Teil sind auch medizinische 
Grundlagen Lerninhalte. 

Kurs I: Gesetzliche Grundlagen, Hinweise zum praktischen Vorgehen, 
Fragen zur Leichenschau, Abrechnungsmodalitäten 
Kurs II: Kasuistik zur Leichenschau, Hinweise auf Gewaltdelikt (praktische 
Übungen, Untersuchungen an der Leiche) 
Je Kurstermin: ÄKBV-Mitglieder 30 €, Nichtmitglieder 100 €

Fortbildungspunkte beantragt 
Orange Felder = leider vorbei
⌚Jeweils von 18.00 Uhr bis 21.15 Uhr  
Kursort: Institut für Rechtsmedizin, Nußbaumstraße 26

Kurs I
03.04.2019
10.07.2019
09.10.2019

Kurs II
10.04.2019
17.07.2019
23.10.2019

Krisenintervention
In Zusammenarbeit mit dem Kriseninterventionsteam München (KIT) 
Mit dieser Basisschulung wird vermittelt, wie der Arzt / die Ärztin im 
Not- und Bereitschaftsdienst oder bei der Leichenschau mit Menschen, 
die unmittelbar unter den Auswirkungen einer extremen psychischen 
Erfahrung leiden, emotional geordnet und orientiert umgehen sollte. 
Je Kurstermin: ÄKBV-Mitglieder 30 €, Nichtmitglieder 100 €

Fortbildungspunkte beantragt
Orange Felder = leider vorbei
⌚Jeweils von 18.00 Uhr bis 21.15 Uhr  
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Termine
11.04.2019 17.10.2019

Palliativmedizin
Fortbildungsinhalte: Symptomkontrolle bei schwerkranken und ster-
benden Patienten (Schmerzen, Atemnot, Angst/Unruhe, Obstipa-
tion, Übelkeit und Erbrechen), Grundlagen der WHO-Schmerzther-
apie, Medikamentengabe, Flüssigkeits- und Nahrungszufuhr in der 
Sterbephase, Möglichkeiten der parenteralen Medikamentenzu-
fuhr, rechtliche Voraussetzungen, interaktive Fallbesprechungen. 
Je Kurstermin: ÄKBV-Mitglieder 30 €, Nichtmitglieder 100 €

Fortbildungspunkte beantragt Lernerfolgskontrolle wird 
durchgeführt. Orange Felder = leider vorbei 
⌚ Jeweils von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Termine
18.02.2019 24.06.2019 21.10.2019

Skills-Kurse
6 Stationen mit praktischen Übungen und folgenden Lerninhalten: 
Blasenkatheterisierung, intraossäre Punktion, Nasentamponade, 
Larynxmaske, Kinder-Notfalllineal, Portpunktion. .
Je Kurstermin: ÄKBV-Mitglieder 50 €, Nichtmitglieder 150 €

Fortbildungspunkte beantragt Lernerfolgskontrolle wird 
durchgeführt. Orange Felder = leider vorbei
⌚ Jeweils von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Kursort: ÄKBV München, Elsenheimerstraße 63

Termine
13.02.2019 10.04.2019 09.10.2019

2 KURSANGEBOT Online  anmelden
www.aekbv.de
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Aktuell, übersichtlich,  
nutzerfreundlich, jederzeit.

Liebe Frau Kollegin, lieber Herr Kollege,  
 
„Es hat sich also viel getan“. So lautet der letzte 
Satz aus dem Interview mit Hans Jäger zum The-
ma HIV. Ein übertriebenes Understatement? Viel-
leicht werden künftig einmal Medizinhistoriker 
dies besser bewerten können. Für mich gab und 
gibt es kaum Vergleichbares: Eine Erkrankung, 
die in den Achtzigern des vorigen Jahrhunderts, 
bis dahin aber gänzlich unbekannt, die Welt 
überrannte, vor allem junge Menschen gnaden-
los dahinraffte, die Gesundheitssysteme dieser 
Welt vor extreme Herausforderungen stellte.

Bei kaum einer anderen Erkrankung gab es einen 
derartigen Wissens- und Erkenntniszuwachs 
innerhalb von ca. 30 Jahren, haben die diagnosti-
schen und therapeutischen Möglichkeiten den 
Verlauf so ins Positive verändert. Als wir anfin-
gen, diese Erkrankung mit ihren opportunisti-
schen Begleitinfektionen und Tumorerkrankun-
gen zu behandeln hatten die Betroffenen sechs 
Monate Überlebenszeit nach der Erstdiagnose 
AIDS – wenn es „gut“ lief. Welche andere Erkran-
kung hatte einen derartigen Einfluss auf das 
gesundheitliche Umfeld der Betroffenen? 

HIV führte erstmalig zur Etablierung von Thera-
piekonzepten für Drogenabhängige. Es gab einen 
rasanten Anstieg ambulanter Pflegekonzepte, 
ambulante Sterbebegleitung und Palliativmedi-
zin. Neu waren auch der respektvolle Umgang 
mit Homosexualität und die ersten Tagkliniken in 
der Bundesrepublik. Plötzlich stand die Tuberku-
lose in ihren schlimmsten Formen auf der Tages-
ordnung, wurden weitere Infektionskrankheiten 
bis hin zu den sexuell übertragenen Infektionen 
wieder alltäglich – u.v.a.m.

Hans Jäger, Werner Becker, Reinhard Goebel, 
Johannes Bogner und der Verfasser dieser Zei-
len – sie und viele andere standen von Anfang an 
bzw. stehen immer noch mitten drin – „im Auge 
des Taifuns“. Deshalb: „Es hat sich unendlich viel 
(Gutes) getan beim Thema HIV und AIDS“. 

Ihr

 

Dr. Christoph Emminger

Bei kaum einer anderen 
Erkrankung gab es einen 
derartigen Wissens-  
und Erkenntniszuwachs. 
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Update HIV: 

Neuinfektionen verhindern!
War es in den 1980ern noch ein Schreckgespenst, so ist HIV heute 
längst zu einer gut beherrschbaren Erkrankung geworden. Im Gespräch 
mit den MÄA sprach Dr. Hans Jäger, Ärztlicher Leiter des MVZ Karlsplatz 
München, über Neuerungen wie den HIV-Selbsttest, Präexpositions-
prophylaxe und den zweiten geheilten Patienten.

Herr Dr. Jäger, das letzte Interview 
in den MÄA war 2017. Was gibt es 
seither Neues im Bereich HIV?
Die Schlagzeilen derzeit werden 
bestimmt durch einen weiteren 
HIV-Patienten mit einer Remission 
– den sogenannten „London-Patien-
ten“. Es ist relativ genau zehn Jahre 
her, dass im New England Journal of 
Medicine der erste, sogenannte 
„Berlin-Patient“ beschrieben wurde. 
Beide Patienten brauchen heute kei-
ne Medikamente mehr, und es ist 
kein Virus mehr nachweisbar. Beide 
hatten aber zusätzlich zu HIV eine 
zweite, schwere HIV-unabhängige 
Krankheit – der erste eine Leukämie, 
der zweite ein Hodgkin-Lymphom. 
Zur Behandlung der zweiten Erkran-
kung haben beide eine Stamm-
zell-Transplantation von Spendern 
mit einem CCR5-Delta32-Gendefekt 
erhalten, die dazu führt, dass sich 
der Spender selbst nicht mit HIV 
anstecken kann. Nach zehn Jahren 
weiterer Forschung wurde der Lon-
don-Patient durch die nötige 
Stammzelltransplantation allerdings 
deutlich weniger gesundheitlich 
beeinträchtigt als der Berlin-Patient, 
der fast daran gestorben wäre. Der 
London-Patient brauchte keine 
Bestrahlung und ist jetzt schon 19 
Monate ohne Medikamente virusfrei. 

Was bedeutet diese Remission 
oder Heilung für die weitere 
HIV-Behandlung?
Sie ist psychologisch wichtig, denn 
sie bedeutet: Das Konzept einer 
Remission kann weiter verfolgt wer-
den. Natürlich kann man aber auch 
fragen: Warum sind in zehn Jahren 
nicht noch mehr Patienten geheilt 
worden? Wir fragen uns allerdings,  
ob wir überhaupt eine Heilung brau- 

chen, wenn wir mit einer gut verträg-
lichen Tablette am Tag die allermeis-
ten Patienten gut behandeln können? 
Auch viele Brustkrebspatientinnen 
nehmen ja ihr Anti-Hormon-Medika-
ment weiter ein, obwohl sie bereits 
als geheilt oder in Remission befind-
lich gelten. Die Heilung müsste sehr 
viel einfacher vonstatten gehen. Bis 
jetzt sind knapp 40 Stammzelltrans-
plantationen an HIV-Patienten vorge-
nommen worden, sechs davon ohne 
diese Mutation bzw. Deletion, die 
anderen mit dieser Deletion – ohne 
Erfolg. Wir wissen noch nicht, warum 
es beim London- und Berlin-Patien-
ten geklappt hat, und bei den ande-
ren nicht. 

Wäre eine Heilung mit einer solch 
belastenden Therapiemethode für 
einen Großteil der Patienten über-
haupt denkbar?
Nein, außer die Patienten haben 
selbst eine zweite schwere Erkran-
kung. Die Frage ist aber: Können wir 
zum Beispiel mit einer Genschere 
eine Art Mimicry der Stammzell-
transplantation durchführen und 
damit eine Delta32-Deletion errei-
chen? Eine solche genetische Beein-
flussung wäre ein großer Schritt in 
Richtung Heilung – aber auch nur 
dann, wenn das Virus überwiegend 
den CCR5-Rezeptor, und nicht z.B. 
den CXCR4-Rezeptor nutzt. Zudem 
sind Verfahren wie CRISPR/CAS 
ethisch sehr umstritten und u.a. 
durch das chinesische Experiment 
an Embryos in Verruf geraten.

Was halten Sie vom Selbsttest, den 
man mittlerweile in Apotheken 
erwerben kann?
In Deutschland haben wir derzeit 
78.000 HIV-Patienten. Hinzu kom- 

men jährlich etwa 3.000 plusminus 
zehn Prozent. Jede Neuinfektion ist 
eine zu viel. Wir möchten daher die 
derzeitige Dunkelziffer von rund 
12.000 Patienten verkleinern, 
um zu verhindern, dass sich 
Menschen neu infizieren 
bzw. dass andere sie 
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das Testergebnis zu bestätigen und 
eine Therapie zu beginnen. Die 
Tests sollten allerdings ein CE-Sie-
gel haben.

Hatten Sie Patienten, die das Test-
ergebnis psychologisch stark aus 
der Bahn geworfen hat?
Die Patienten, die hierherkamen, 
waren überwiegend sehr bewusst 
lebende Menschen. Sie hatten sich 
vorher gefragt, wie sie bei einem 
positiven Ergebnis reagieren würden 
und mit wem sie außer mit einem 
Arzt darüber sprechen würden. Wir 
haben also keine Katastrophenreak-
tionen gesehen.

Relativ neu sind auch die Präexpo-
sitions-(PREP)Tabletten zur Ein-
nahme vor einem sexuellen Kon-
takt. Sind sie eine gute Alternative 
zum Safer Sex mit Kondom?
Wir haben keine Impfung und erwar-
ten auch nicht, dass es bald eine 
geben wird. Die einzigen irgendwie 
erfolgreichen Impfungen wurden in 
Thailand vorgenommen – mit einer 
30-prozentigen Erfolgschance, die 
natürlich nicht ausreicht. Daher 
brauchen wir eine andere medizini-
sche Schutzmöglichkeit. Bisher war 
der Schutz vor allem verhaltensge-
steuert: durch Safer Sex oder Ent-
haltung, was übrigens gar nicht so 
selten vorkommt. Es ist viel von 
Hypersexualität die Rede, aber kaum 
vom Mangel an Sex.

Wie funktioniert die PREP?
Bei Studien in Afrika und Europa hat 
sich herausgestellt, dass man, ähn-
lich wie bei der Malariaprophylaxe, 
mit einer eigentlich zur Therapie vor-
gesehenen Tablette einen über 
90-prozentigen Schutz vor einer 
Infektion erreichen kann. MSM sind 
die Hauptgruppe, denen wir die 
Medikamente verordnen. Die Generi-
ka herstellenden Unternehmen ver-
kaufen sie mittlerweile zu einem 
erschwinglichen Preis von etwa 60 
Euro pro Monat, und die gesetzli-
chen Kassen übernehmen dem-
nächst die Kosten. Das macht auch 
ökonomisch Sinn, da die Kosten der 
Behandlung eines HIV-Patienten 
sehr hoch sein können. 60 Euro 
monatlich bieten dem gegenüber ein 
erhebliches Einsparungspotential.

Wie effektiv ist die PREP?
Bei richtiger Anwendung werden 
Infektionen damit sehr erfolgreich 
verhindert. Die meisten Menschen 
nehmen die PREP täglich ein, es ist 
aber auch eine anlassbezogene 
Anwendung möglich – zwei Tage vor 
der Exposition und einige Tage hin-
terher. Meine Meinung ist: Wir brau-
chen Harm Reduction, und das 
bedeutet, dass wir, wenn irgend 
möglich, eine HIV-Infektion verhin-
dern müssen. Die PREP schützt zwar 
nur vor HIV, und nicht vor anderen 
Infektionen. Siphylis und Chlamy-
dien z.B. kann man aber sehr viel 
einfacher behandeln.

unwissentlich infizieren. Ein Weg 
dazu ist der Selbsttest für zu Hause, 
der ähnlich wie ein Schwanger-
schaftstest funktioniert. Bei HIV ist 
in der medizinischen Versorgung 
mittlerweile eine Normalisierung 
eingetreten, die zu einer größeren 
Angstfreiheit vor der Infektion 
geführt hat. Insbesondere Risiko-
gruppen wie schwule Männer bzw. 
MSM (Men who have sex with men) 
überlegen häufig, ob sie HIV-infiziert 
sein könnten. Für sie kommt dieser 
relativ sichere Test aus dem Inter-
net oder der Apotheke in Frage. 
Immer mehr Patienten kommen 
nach einem Selbsttest zu uns, um 

Der HIV-Selbsttest funktioniert  
ähnlich wie ein Schwangerschaftstest
Foto: Shutterstock
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Sind die Tabletten verträglich 
genug für die tägliche Anwendung? 
Gibt es Kontraindikationen?
Bevor erneut verschrieben wird, wird 
alle drei Monate festgestellt, ob sich 
die Nierenwerte im Blut verändert 
haben. Wenn das der Fall wäre, 
müssten wir das mit dem Patienten 
besprechen. Wer eine PREP möchte, 
bekommt sie in der Regel auch. Man-
che Patienten überschätzen ihr Risi-
ko allerdings. Wenn z.B. ein HIV-Infi-
zierter erfolgreich behandelt wird – 
und das ist bei über 90 Prozent der 
Fall – ist er nicht mehr infektiös, und 
wir haben es z.B. bei einer Paarbezie-
hung mit einem Nichtinfizierten nicht 
mit einer PREP-Situation zu tun. Das 
wissen erstaunlicherweise auch vie-
le Kollegen nicht. Auch wenn man sie 
als Arzt operiert und sich dabei 
schneidet sind diese Patienten nicht 
infektiös.

Gewährt eine PREP einen hundert-
prozentigen Schutz?
Bis jetzt haben wir noch keine Pati-
enten gesehen, die sich trotz PREP 
angesteckt haben. Damit ist aber 
dennoch zu rechnen, wenn 

Menschen sie nicht richtig einneh-
men. Wenn man also z.B. mehrere 
Tage Pause gemacht hat und die 
PREP dann gerade vor dem Wochen-
ende, an dem es darauf ankommt, 
vergisst, hilft auch keine PREP mehr. 
Das sind dann aber Compliance- 
bzw. Einnahmefehler, die anhand der 
Blutspiegel nachweisbar sind.

Ist die PREP auch etwas für bereits 
infizierte Menschen?
Nein, für die Behandlung ist sie zu 
schwach, und es besteht außerdem 
die Gefahr von Resistenzen. Die heu-
te übliche und vor Resistenzen 
schützende Therapie ist eine Drei-
fachtherapie. Man kann sie auch mal 
ein oder zwei Tage lang vergessen, 
ohne dass sie ihre Wirkung verliert. 
Neuerdings kommt man bei vielen 
Patienten sogar mit einer Zweifach-
therapie (Dualen Therapie) aus, die 
bei einer Behandlung über viele Jah-
re Leber und Nieren der Patienten 
schont.
Man könnte Patienten heute auch 
schon mit einer zweimonatlichen 
Depot-Spritze schützen. Bis jetzt ist 
diese Behandlung aber nur im Rah-
men von weltweiten Studien mög-
lich, an denen auch wir teilnehmen. 
Diese Patienten haben zwar oft 
Schmerzen an der Einstichstelle, 
wollen aber nie wieder zurück zu 
den Tabletten, weil sie so nicht täg-
lich an ihre Erkrankung erinnert wer-
den. Wahrscheinlich wird das Medi-
kament in ca. einem Jahr in den Apo-
theken verfügbar sein. 

Was würden Sie Ihren ärztlichen 
Kolleginnen und Kollegen gerne 
mitteilen?
Sie sollten bei Menschen mit einer 
Epstein-Barr-Virus-Infektion oder 
einem anderen schweren Virus 
immer an HIV denken und ihre Pati-
enten fragen, ob sie mit einem Test 
einverstanden sind, vor allem wenn 
es sich bei ihnen um MSM handeln 
könnte. In einem bundesweiten For-
schungsprojekt haben wir festge-
stellt, dass viele Patienten wahre 
Odysseen hinter sich haben. Ich 
denke dabei etwa an einen bisexuel-
len Patienten, der an einer atypi-
schen Pneumonie litt. Die Antibiotika 
schlugen bei ihm nicht an, und er 
wurde schließlich beatmungs-
pflichtig, ohne dass die Kollegen im 
Krankenhaus an HIV dachten. Mit 

einem der ältesten Antibiotika hätte 
man das verhindern können. 

Ist das Thema HIV und Flüchtlinge 
noch ein aktuell?
Absolut. Migranten und Flüchtlinge 
sind die zweitgrößte Gruppe in unse-
rer Praxis. In Bayern wird bei Flücht-
lingen sehr schnell ein HIV-Test 
durchgeführt, und das ist auch gut 
so. So können wir ihnen viel schnel-
ler helfen. Unter den Infizierten 
befinden sich viele Frauen mit Kin-
dern oder Kinderwunsch, daher ist 
oft das ganze Familiensysteme 
betroffen. Sie kommen meist aus 
dem südlichen Afrika, weniger aus 
dem Maghreb, Syrien oder Afghanis-
tan. Häufig leben sie auf engem 
Raum in Ankerzentren und werden 
oft aufgrund ihrer Erkrankung auch 
unter Landsleuten diskriminiert. Im 
Rückblick können wir aber in Frau 
Merkels Worten sagen: Hier haben 
wir schon viel geschafft.

Gibt es etwas Neues zum Thema 
Kinderwunsch und Schwanger-
schaft?
Ja, lange wurden schwangere, 
HIV-infizierte Frauen im ersten Tri-
menon nicht behandelt. Auch wenn 
die Hauptansteckungsgefahr gegen 
Ende der Schwangerschaft und peri-
natal droht: Das ist mittlerweile in 
den Leitlinien geändert worden. 
Zudem durften HIV-infizierte Mütter 
lange nicht stillen, und ihr Kind 
erhielt vier bis sechs Wochen lang 
nach der Geburt eine Art PREP oder 
PEP (Postexpositionsprophylaxe). 
Immer mehr Frauen mit Kinder-
wunsch möchten aber stillen. Wir 
denken, dass eine erfolgreich 
behandelte, HIV-infizierte Mutter das 
auch kann. So steht es in den 
Schweizer Leitlinien. In der Mutter-
milch sind nur etwa zehn Prozent der 
 Medikamentendosis enthalten wie 
im Blut. Zudem werden die gleichen 
Medikamente auch in der Pädiatrie 
bei HIV-infizierten Kindern einge-
setzt. Auch bei der Prophylaxe sind 
wir mittlerweile der Meinung, dass 
dies bei einer suffizienten Behand-
lung der Mutter während Schwan-
gerschaft und Geburt nicht mehr in 
jedem Fall nötig ist. Längst ist zudem 
bei der Geburt die vaginale, und 
nicht die Kaiserschnittentbindung, 
Standard. Es hat sich also viel getan.
Das Gespräch führte Stephanie Hügler

Dr. Hans Jäger  ist Internist, Ärzt-
licher Leiter des MVZ Karlsplatz 
München und Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft niedergelassener 
Ärzte Bayerns zur Versorgung 
HIV-Infizierter (BAGNÄ). 
Foto: privat
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Vernetzte Versorgung  
psychisch Kranker in München

Die zunehmende Internet- und 
Computerspielsucht und deren 
Folgen gerade bei Jugendlichen 
sind uns allen bewusst. Weniger 
bekannt ist: Etwa 180.000 Men-
schen in Deutschland leiden an 
einer pathologischen Spielsucht. 
Sie verzocken jeden Euro, den sie 
kriegen. Weitere 326.000 Men-
schen zeigen ein problematisches 
Spielverhalten, meist an Spielauto-
maten. Laut einem SZ-Artikel von 
Max Ferstl vom 23./24. März dieses 
Jahres haben Spieler im Jahr 2017 
fast sechs Milliarden Euro an Geld-
spielautomaten verloren – mehr als 
bei Sportwetten, staatlichen Lotte-
rien und Spielbanken zusammen. 
Vernetzte Behandlungsangebote 
können helfen. Dies wollen wir in 
dem Fachgespräch am 15. Mai 
2019 aufzeigen und mit Ihnen dis-
kutieren.

Mit den Fachgesprächen will der 
Ausschuss „Vernetzte Versorgung 
psychisch Kranker in München“ 
dazu beitragen, die  Versorgungs-
strukturen für psychisch Kranke in 
München weiterzuentwickeln. Wir 
wollen die Kooperation und Vernet-
zung zwischen Hausärzten, Fachärz-
ten, Kliniken und weiteren Einrich-
tungen zum Nutzen psychisch Kran-
ker fördern. Wir halten dies für not-
wendig, da viele psychisch Kranke 
an komplexen Krankheitsbildern lei-
den. Diese können nur durch ein 
Zusammenwirken von Haus- und 
Fachärzten, teilstationären und sta-
tionären Einrichtungen sowie Bera-
tungsstellen und Selbsthilfegrup-
pen optimal behandelt werden. 

Informationen zum Download: 
Die von uns bisher zusammenge-
stellten Anlaufstellen für seelische 
Krisen und Notlagen und für das 
Münchner Suchthilfesystem finden 
Sie im Wegweiser zur vernetzten 
Versorgung psychisch Kranker in 
München unter 
→ www.aekbv.de/aerzte/vernetz-
te-versorgung-psychisch-kranker. 
✉ sekretariat@aekbv.de 

Dr. Peter Scholze, Vorsitzender des 
Ausschusses „Vernetzte Versorgung 
psychisch Kranker in München“

Dr. Peter Scholze, Vorsitzender 
des Ausschusses „Vernetzte 
Versorgung psychisch Kranker in 
München“ 

9. FACHGESPRÄCH ZUR  
VERNETZTEN VERSORGUNG

  Themen: Internet-, Computer-
spiel- und Glückspielsucht

  Wann? Montag, 15. Mai 2019  
um 18.30 Uhr 

  Wo? Großer Hörsaal der  
Psychiatrie der LMU,  
Nußbaumstrasse 7

  Veranstalter: ÄKBV-Ausschuss 
„Vernetzte Versorgung psy-
chisch Kranker in München“

ANZEIGE

Prof. Dr. Ute Walter | Rechtsanwälte 

office@ra-profwalter.de
www.ra-profwalter.de

Prinz-Ludwig-Straße 7
80333 München

Telefon: (089) 28 77 80 43 0
Telefax: (089) 28 77 80 43 9

Berufs- und Gesellschaftsrecht | Vertragsrecht | Haftungs- und Strafrecht
Fachanwaltskanzlei für Medizinrecht

Die Themen Internet-, Computerspiel- sowie Glücksspielsucht stehen  
am Montag, den 15. Mai im Zentrum des 9. Fachgesprächs des ÄKBV- 
Ausschusses „Vernetzte Versorgung psychisch Kranker in München“. 
Haus- und Fachärzte sind dazu ab 18.30 Uhr in den großen Hörsaal der  
Psychiatrie der LMU in der Nußbaumstrasse 7 eingeladen.

Foto: Shutterstock
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Bei den Azubi- und Studientagen 
am 22. und 23. März öffnete das 
Münchner Konferenzzentrum MOC 
auch dieses Jahr wieder seine Türen 
für interessierte Schülerinnen und 
Schüler. Der Ärztliche Kreis- und 
Bezirksverband (ÄKBV) informierte 
dabei gemeinsam mit der Bayeri-
schen Landesärztekammer über die 
Ausbildung zum/zur Medizinischen 
Fachangestellten (MFA). Insgesamt 
waren 78 Austeller aus den verschie-
densten Berufszweigen vertreten, 
darunter auch mehrere Kliniken.

Am ersten Messetag besuchten  
viele Schulklassen die Messe. Viele 
Schülerinnen und Schüler zeigten 
dabei ein ehrliches Interesse an Aus-
bildung und Beruf. Ihr medizinisches 
Grundwissen konnten sie vor Ort 
auch gleich bei einem Medizin- 
quiz testen, anhand von Fragen wie: 

„Welches Organ ist zwischen drei und 
sechs Metern lang?“ oder „Welche 
Materialien werden für eine Blutent-
nahme benötigt?“. Materialien zur 
Blutentnahme sowie ein menschli-
cher Torso aus Plastik halfen ihnen 
dabei. Viele Besucher/-innen interes-
sierten sich besonders für die ÄKBV- 
Ausbildungsplatzliste, auf der 58 
München Praxen, die für das nächste 
Ausbildungsjahr einen Ausbildungs-
platz anbieten, verzeichnet sind.  

Auch weiterhin werden ÄKBV und 
BLÄK mit verschiedenen Projekten 
Ärztinnen und Ärzte unterstützen, 
gute Auszubildende zu gewinnen. 
Gern nehmen wir dabei Wünsche 
und Ideen unserer Mitglieder auf. 
Kommen Sie auf uns zu!

Ina Koker / Monja Strotbek

In Gesprächen erfuhren die Schüler 
mehr über den Beruf. 
 Fotos: Ina Koker

ÄKBV und BLÄK informierten 
über MFA-Ausbildung  

Azubi- und Studientage:
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HNO-Heilkunde:

Wir haben immer wieder Streptokokken!
Erst beraten, dann verschreiben

Beratung ist ein wichtiges Therapieinstrument in der 
ambulanten Medizin. Viele Patienten wollen eine sachkun-
dige Expertise und Diagnostik, und nicht gleich ein Rezept. 
Einige Studien legen einen Wechsel im Aufklärungsbedürf-
nis der Menschen nahe. Doctor´s room is teaching room.

Diagnostik hilft!

Point-of-care-Diagnostik in der Praxis erleichtert so man-
che Entscheidung. Auch deshalb, weil diese Instrumente 
als Kommunikationstool eingesetzt werden können, um 
dem Patienten eine gründliche Auseinandersetzung mit 
seiner Problematik zu verdeutlichen. CRP-Werte sind zwar 
nicht spezifisch im unteren Bereich, aber hilfreich für die 
Entscheidung. .

Klinik führt!

Auch eine Beobachtungszeit kann bei oberen Atemwegs-
infekten Klärung schaffen. Ein roter Rachen oder gerötete 
Tonsillen können beim immunkompetenten Patienten 
auch zuerst antiphlogistisch analgetisch therapiert wer-
den. Kein Reflex „roter Hals – Antibiose“!

Weniger ist mehr

Hart prüfen – schmal bleiben – kurz machen!

Bedarfsrezepte nutzen!

Obere Atemwegsinfektionen sind größtenteils viraler 
Genese. Das bleiben sie auch vor dem Wochenende. Ein 
Bedarfsrezept mit Aufklärung des Patienten ist oft weg-
weisend! Delayed prescription nutzen.

 

 

 

 

 

 

Nicht jeder Abstrich macht Sinn!

Die Besiedelung mit Streptokokken-A kann hoch sein.  
Die Unterscheidung Kolonisation vs. Infektion ist im 
Bereich der oberen Atemwege nicht einfach. Ein klinisch 
inapparenter Abstrich wird in der Praxis beim Gesunden 
nicht behandelt, selbst wenn Strep-A vorhanden sind. 
Genau so verhält es sich mit den Strep-A-Schnelltests: 
Sie können falsch positiv und klinisch nicht relevant sein. 
Wir haben immer wieder Streptokokken!

Vorsicht vor Breitspektrum-Antibiotika!

Ein breites Spektrum breitet Resistenzen aus! Keine Breit-
spektrum-Antibiotika, Oralcephalosporine und Fluorochi-
nolone! Sie sind maßgeblich für die Zunahme problemati-
scher Resistenzen im gramnegativen Bereich verantwort-
lich. Auch Clostridien-Enteritiden sind eine mögliche 
Nebenwirkung.

Absetzen, wenn sinnlos!

Kein Medikament wird zu Ende genommen, wenn es nicht 
indiziert ist! 

Vorsicht, Komplikationen!

Nicht ignorieren: Asymmetrien, Schmerzstärke, unge-
wöhnliches Bild. Komplikationen sind sehr selten, aber 
existierend. ABER: Diagnostik ist besser als ein AB zur 
Sicherheit.

Dr. Rainer Jund, HNO Praxis Puchheim

Dos and Don‘ts in der Infektiologie 
Auf Initiative des ABS-Netzwerks München erscheint die 
Serie „Dos and Don‘ts in der Infektiologie“. 

Haben Sie Interesse mitzumachen? Dann melden Sie sich 
unter abs.rgu@muenchen.de. Die Texte erscheinen zudem 
auf der Internetseite des Referats für Gesundheit und 
Umwelt.  ÄKBV München

Foto: Shutterstock
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Ausstellung mit Werken von ehemals Obdachlosen:

Wovon wir träumen 

Noch bis zum 12. Mai zeigt die 
Seidlvilla unter dem Ausstellungsti-
tel „Wovon wir träumen“ Kunstwerke 
ehemals obdachloser Männer. Ent-
standen sind sie im Haus an der 
Knorrstraße in München. Unterstützt 
wird die Ausstellung vom Münchner 
Kulturreferat und vom Katholischen 
Männerfürsorgeverein e.V. (KMFV).

Das Haus an der Knorrstraße ist 
eine Einrichtung der Wohnungslo-
senhilfe Bayern, in der 51 Männer 
sich von psychischen Erkrankungen, 
Wohnungslosigkeit und Sucht 

erholen. Die Kunsttherapie ist einer 
der Beschäftigungsbereiche im 
Haus, in dem sie Tagesstruktur und 
Stabilisierung finden. Von drei Kunst-
therapeutinnen begleitet, verdienen 
sich 18 Bewohner in mehreren Werk-
stätten Arbeitsprämien. Sie erleben 
verbindliche Rahmenbedingungen 
und inhaltliche und formale künstle-
rische Freiheit. Sie bekommen krea-
tive Techniken vermittelt und inspi-
rieren sich gegenseitig. Sie erleben 
Feedback in Einzelgesprächen und 
gewaltfreie Kommunikation inner-
halb der Gruppe. 

Einer von ihnen ist Johannes Stop-
pe, 38. Im Katalog schreibt er: „Ich 
kann nicht mehr lange stehen. Des-
halb bin ich von der Hausmeisterei in 
die Kunsttherapie gewechselt. Seit 
ich meine Technik entdeckt habe, 
komme ich gern. Ich habe schon in 
der Realschule technische Zeich-
nungen gemacht. Meine Eltern 
haben einer Glaubensgemeinschaft 
angehört. Ich selbst war zwar kein 

AUSSTELLUNG  
„WOVON WIR TRÄUMEN“ 

  Bis 12. Mai 2019
  Ort: Seidlvilla München
  Öffnungszeiten: täglich von  

12 bis 19 Uhr, außer 19. – 22.4 
und 27./28.4. sowie 1.5.

  Eintritt frei

Bilder von 
den Herren 
Elarbi, 
Renoth und 
Blüml.   
Fotos: KMFV

Mitglied, aber als ich mit 18 den Kon-
takt zu der Sekte abbrach, verlor ich 
meine Familie und meine Freunde. 
Ich habe mich dann mit Drogen und 
Alkohol angefreundet.“ Sein Traum: 
„Ich träume von einem Leben in Frie-
den, in Frieden gelassen zu werden, 
zu leben ohne gesellschaftlichen 
Druck.“

Sein Kollege U. V. ist 54 Jahre alt 
und schreibt: „In den ersten Mona-
ten wollte ich mich gar nicht 
beschäftigen. Ich hatte nach dem 
Attentat am Olympia-Einkaufszent-
rum für einige Monate auf der Straße 
gelebt und brauchte Zeit, um mich 
wieder an eine Tagesstruktur zu 
gewöhnen. Beim Malen bin ich kon-
zentriert und habe einen Plan. Aber 
was ich plane, vermischt sich auf 
dem Papier mit dem, was zufällig 
passiert.“ Er träumt von einem selb-
ständigen Leben und hat gleichzeitig 
Angst davor.

KMFV / Haus an der Knorrstraße



11Münchner Ärztliche Anzeigen NEUES AUS MÜNCHNER FAKULTÄTEN / VERSCHIEDENES

kbo-Kliniken:  

Kunstförderpreis SeelenART 
ausgeschrieben   

Das kbo-Sozialpsychiatrische Zen-
trum schreibt zum fünften Mal den 
oberbayerischen Kunstförderpreis 
SeelenART aus. Bewerbungsschluss 
ist am 28. Mai 2019.

Der Preis wird alle zwei Jahre unter 
der Schirmherrschaft von Gerhard 
Polt und mit Unterstützung des 

Mehr als 500 Werke standen in den 
letzten Jahren zur Auswahl. Zu sehen 
sind die prämierten Bilder bei der 
festlichen Preisverleihung und in 
dem parallel erscheinenden Katalog. 
Weitere Ausstellungen, beispielswei-
se in der Galerie des Bezirks Ober-
bayern, sind geplant. Neu ist dieses 
Mal, beim Preis für 2020, ein Sonder-
preis für Textilkunst, zusätzlich zu 
den anderen Bereichen Malerei – 
Graphik – Objekt.

kbo-Kliniken

Bezirks Oberbayern ausgelobt. Mit-
machen können alle Künstlerinnen 
und Künstler, die sich über die Kunst 
mit ihrer seelischen Gesundheit aus-
einandersetzen, das künstlerische 
Gestalten als Unterstützung erleben, 
psychiatrie- oder psychotherapieer-
fahren sind und ihren Wohnsitz bzw. 
Wirkungskreis in Oberbayern haben.

Bild von Stephan Kubryk, Preisträger 
des Kunstförderpreises 2018.  Foto: kbo

WEITERE INFORMATIONEN  
UND AUSKÜNFTE: 

→ www.kbo-spz.de
oder direkt bei Ulrike Ostermayer:
✆ 0174 1525625
✉ seelenart@kbo.de

Max-Planck-Institut für Psychiatrie:  

Kurzfilm zu Selbsthilfe  
nach Flucht und Migration   
Viele Geflüchtete entwickeln kör-
perliche und psychische Beschwer-
den, wenn sie „angekommen“ sind. 
Schlafstörungen, Herzrasen oder 
Unruhe können Anzeichen der Verar-
beitung schwieriger Ereignisse sein. 

Was betroffene Menschen dagegen 
tun können, zeigt ein Kurzfilm des 
Max-Planck-Instituts für Psychiatrie 
(MPI). 

Der Film mit dem Titel „Flucht und 
Trauma – Selbsthilfe“ illustriert als 
Cartoon in 13 Sprachen, was Betrof-
fene tun können: In eine Chilischote 
beißen zum Beispiel, um unangeneh-
me Gefühle zu vertreiben oder feste 
Schlafenszeiten einhalten, um besser 
durch die Nacht zu kommen. Der Film 
fordert sie aber auch auf, sich Hilfe zu 

holen, wenn ihre Beschwerden sich 
nicht bessern oder zu stark sind.

Das MPI hat den 2,5 Minuten langen 
Film im Rahmen seines Projektes 
RefPsych produziert, unterstützt wur-
de er von der Max-Planck-Förderstif-
tung. Er soll sich wie der erste Kurz-
film online über Social Media-Kanäle 
verbreiten, um möglichst viele Ge- 
flüchtete sowie ihre Helfer zu errei-
chen. Im ersten Teil geht es darum, 
über mögliche körperliche und psy-
chische Symptome nach Flucht und 
Migration aufzuklären, zur Entlastung 
und als Aufforderung, sich Hilfe zu 
holen.

Film und weitere Infos zum  
Projekt: www.psych.mpg.de/ref-
psych. Max-Planck-Institut für Psychiatrie
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Die PAs sehen ich und viele Assis-
tenzärzte nicht als Unterstützung für 
Ärzte, sondern als „Unterstützung 
für die Geschäftsführung“, um Geld 
zu sparen. Die Aufgaben der PAs 
sind begrenzt, da sie keine Approba-
tion besitzen. Im OP kann man diese 
sehr gut einsetzen, wie der Artikel 
schön aufzeigt – sie sind immer da, 
da sie keine Dienste übernehmen 
können, und haben meist schon 
Erfahrung im OP.

Genau da liegt aber auch der 
Knackpunkt. Assistenzärzte müssen 
in den OP, das gehört zur guten Aus-
bildung und zur Facharztausbildung 
dazu. „Erfahrene Ärzte“, die die OP 
„nicht zum ersten Mal machen“ sind 
den Patienten sehr wichtig. Nun neh-
men die PAs den Assistenten die 
Möglichkeit, diese Erfahrung zu 
erlangen, indem man diese als „billi-
gere Ärzte“ einsetzt. Und das ist für 
die Chefärzte / Oberärzte natürlich 
der einfachere Weg und die beque-
mere Variante, da sie sich Lehr-OPs 
und viele Erklärungen sparen, die 
aber für den Assistenzarzt lehrreich 

Leserbrief zu  
„Unterstützung für Ärzte“  
in MÄA 07/2019

und notwendig sind. Die Assistenten 
können derweil den Klinikbetrieb 
aufrechterhalten. Die operative Aus-
bildung bleibt auf der Strecke.
 
Richtig helfen würden die PAs den 
Assistenzärzten, indem sie Aufnah-
men machen würden oder Notfälle 
behandeln könnten, was sie aber auf 
Grund der mangelnden Ausbildung 
nicht dürfen. Dies kostet Zeit und 
Ressourcen, aber dafür fehlen die 
nötige Approbation und auch das 
nötige Wissen.
 
In chirurgischen Fächern sind die 
PAs nur eine billigere Ärztevariante, 
um der Geschäftsführung die mehr 
benötigte Assistentenstelle zu 
ersparen. Und dies macht mich als 
Assistentin eines chirurgischen 
Faches traurig. Es geht nicht um die 
Ausbildung, sondern – wieder einmal 
– nur um die Wirtschaftlichkeit.

Anna Wölfle 

Und wieder wurde in der Medizin ein 
„neues“ Tätigkeitsfeld eingeführt, für 
das man sich extra qualifizieren 
muss und mit der private Institute, 
unter der Flagge der Qualitätssiche-
rung, ein Geschäftsfeld etablieren 
möchten. Natürlich ist jeder für Qua-
lität und für optimale Versorgung. 
Doch ist es wirklich notwendig?

Wenn man in die Tätigkeitsbe-
schreibung von Pflegenden in den 
60ziger und frühen 70ziger Jahre 
schaut, so ist das alles beschrieben, 
was jetzt ein Physician Assistant 
machen soll. Und auch beim Blick 
ins europäische Ausland fällt auf, 
dass dort Pflegekräfte weit mehr 

Leserbrief zu  
„Unterstützung für Ärzte“  
in MÄA 07/2019

Kompetenzen und Aufgaben wahr-
nehmen. Von einigen Nichtwissen-
den wird dann das Argument des 
Pflegestudiums im Ausland ange-
führt. Nur sollte man sich nicht 
durch die Begrifflichkeiten irritieren 
lassen. Wenn man die Inhalte des 
„Studiums der Pflege“ im Ausland 
(z.B. in Spanien die DUE (diploma 
universitario enfermeria)) mit der 
deutschen Krankenpflegeausbildung 
vergleicht, so stellt man unschwer 
fest, dass es dort keine großen 
Unterschiede bei den Lerninhalten 
und bei der Arbeit am Patienten gibt 
(landesspezifische administrative 
Dinge ausgenommen). Doch nach 
dem Examen ist der Unterschied 
eklatant.

Die spanische DUE nimmt Patienten 
auf, macht schon die Anamnese, 
legt Zugänge, versorgt Verbände etc. 

Alles das, was in ihrem Artikel ein PA 
nach weiteren Studien erst lernen 
soll. Die deutschen Pflegekräfte, 
man möge mir bitte den Ausdruck 
verzeihen, haben sich in den 80ziger 
Jahren selbst kastriert und viele 
Kompetenzen am und mit dem Pati-
enten abgegeben. Die Ausbildung, 
diese Kompetenzen wieder wahrzu-
nehmen, hätten sie allemal. Dafür 
braucht man nicht noch weitere Stu-
dienabschlüsse, die Zeit und Geld 
kosten. Man sollte lieber die noch 
nicht völlig frustrierten Pflegenden 
an die Hand nehmen und ihnen wie-
der die Tätigkeitsfelder, die sie 
schon einmal inne hatten, öffnen. 
Wenn man den Po von Jennifer 
Lopez versichern kann, dann wird 
man doch auch einen Pflegenden 
versichern können.

Dr. Thomas Keul
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sie ihr Studium nach vier Jahren und 

vielen Zwischenprüfungen mit einer 

Bachelorarbeit abgeschlossen, 
besitzen auch sie den international 

und staatlich anerkannten 
Abschluss als Physician Assistant 

(B.Sc.). Und auch diese Absolventen 

werden Günther aus den Händen 

gerissen.
Rein rechtlich dürfen PAs fast alles 

tun, was auch ein Assistenzarzt darf, 

erklärt der Studiendekan: „Wir haben 

in Deutschland den Facharztstan-

dard. Das heißt: Wenn kein Facharzt 

da ist, darf alles nur delegiert wer-

den. Das gilt auch für Assistenzärz-

te“. Nur wenige Tätigkeiten sind laut 

Gesetz ausschließlich Ärzten vorbe-

halten. Dazu zählen unter anderem 

die Kernleistungen bei Operationen, 

die Durchführung von Blutspenden, 

die Entnahme von Organen, Schwan-

gerschaftsabbrüche, die Anordnung 

von Röntgenstrahlung sowie die Ver-

ordnung bestimmter Medikamente 

und Medizinprodukte. Völlig unprob-

lematisch hingegen ist laut Günther 

die Delegation von OP-Vorbereitung 

und Assistenz bei OPs, Anamnese 

und körperlichen Untersuchungen, 

Verlegungen und Überweisungen, 

Beratung von Patienten, Administra-

tion, Dokumentation und Schnitt-

stellenkommunikation. „Die letzte 

Verantwortung bei all diesen Tätig-

keiten hat allerdings immer der 
Facharzt“, betont Günther. Daher 

müsse man sich als solcher auch 

vergewissern, dass der PA kann, was 

man ihm aufträgt.
Günther verweist auf die vielen PAs, 

die bereits seit den 1960er Jahren 

erfolgreich in den USA und später 

auch in Kanada, den Niederlanden 

und Großbritannien eingesetzt wer-

den. Ohne PAs, sagt Günther, wird 

die medizinische Versorgung auch in 

Deutschland bald nicht mehr zu 

stemmen sein. Denn obwohl er 
gleichzeitig die Forderung nach 

mehr Medizinstudienplätzen unter-

stütze – das alleine könne das Prob-

lem nicht lösen. „Wenn man sieht, 

wie lange es gedauert hat, bis die 

Universität Augsburg Mediziner aus-

bilden konnte, und wenn man dann 

noch berücksichtigt, dass es sechs 

Jahre dauert bis die ersten Absol-

venten fertig sind... Bis dahin ist das 

Kind schon in den Brunnen gefallen“, 

sagt Günther. 
Im internationalen Vergleich gebe 

es zudem Hinweise, dass Kranken-

häuser, die standardmäßig mit PAs 

arbeiten, effektiver sein könnten als 

Kliniken ohne PAs. Günther verweist 

dazu auf die Erfahrungen von Prof. 

Michael A. Borger, Ordinarius für 

Herzchirurgie an der Universität 

Leipzig, der die Menge an Herzope-

rationen seiner zweier kardiologi-

scher Abteilungen in den USA und in 

Deutschland gegenüberstellte: Ein 

amerikanisches Chirurgenteam der 

Columbia University bewältigte im 

Jahr 2014 mit nur 12 Assistenzärz-

ten, aber 30 PAs und „Nurse Practi-

tioners“, insgesamt 2.200 Herzope-

rationen – also ca. 183 OPs pro 
Assistenzarzt. Im Vergleich dazu 

brachte es sein deutsches Team 

ohne PAs, aber mit 52 Assistenzärz-

ten, auf weniger als die Hälfte, 
durchschnittlich 73 OPs pro Assis-

tenzarzt (insgesamt 3.800 Herzope-

rationen).
Auch bei den Gehältern profitieren 

Kliniken vom Einsatz der neuen Be- 

rufsgruppe, sagt der Gefäßchirurg.

Schließlich seien PAs wesentlich 

günstiger als Ärzte. Laut einer Analy-

se des Deutschen Krankenhausinsti-

tuts liegen Einkommen von PAs der-

zeit zwischen 3.300 und 4.200 Euro 

brutto pro Monat, während ein 
Assistenzarztgehalt tariflich meist 

darüber liegt. 
Einen Wermutstropfen gibt es 

allerdings – die Nachfrage nach PAs 

ist derzeit weit größer als das Ange-

bot – der Arbeitsmarkt ist weitge-

hend leergefegt. Denn zunehmend 

interessieren sich auch Labore und 

die Pharmaindustrie für die neue 

Berufsgruppe. Medizinische Versor-

gungszentren und Praxen erkundig-

ten sich ebenfalls immer häufiger 

nach Studenten für Schnupperprak-

tika. Noch seien PAs im niedergelas-

senen Bereich allerdings unterreprä-

sentiert, weil deren Vergütung, im 

Unterschied zur Vergütung von 
Medizinischen Fachangestellten, von 

den Kassenärztlichen Vereinigungen 

noch nicht genau festgelegt sei. Auf die neue Berufsgruppe setzt 

seit 2016 auch Prof. Dr. Stefan Brei-

tenstein, Chefarzt der Klinik für Vis-

zeral- und Thoraxchirurgie am Kan-

tonsspital Winterthur in der Schweiz. 

Heute zählen sechzehn der insge-

samt neunzehn in Winterthur ange-

stellten PAs zu seinem Team. Mit 

ihnen wolle er vor allem die Attrakti-

vität der ärztlichen Arbeitsplätze in 

seiner Klinik erhalten, sagt Breiten-

stein. Denn eine 50-Stunden-Woche, 

wie sie in der Schweiz für Ärzte im 

Krankenhaus vorgesehen ist, ließe 

sich ohne PAs kaum aufrecht erhal-

ten. Außerdem müssten die vorhan-

denen Assistenzärzte genügend 

Gelegenheit haben, zu operieren, 

damit sie hinterher chirurgisch mög-

lichst gut ausgebildet sind. Schließ-

lich ließe sich die Zahl der Operatio-

nen nicht beliebig steigern.Das Konzept ist für ihn aufgegan-

gen: „Der Strategiewechsel hat sich 

für uns gelohnt. Es hat sich herum-

gesprochen, dass wir hier ein inno-

vatives Umfeld haben. Bewerbungen 

für alle Stellen muss ich heute teil-

weise ungelesen zurückschicken“, 

sagt Breitenstein.

Stephanie Hügler

Prof. Dr. Dr. med. habil.  
Hans-Joachim Günther  ist

Allgemein- und Gefäßchirurg 
sowie Studiendekan Physician 

Assistance an der Münchner
Carl Remigius Medical School.
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doppelt so viele ausländische Ärz-tinnen und Ärzte beschäftigt wie alle Kliniken im Bundesdurchschnitt. Es wird noch viel schlimmer werden, sagt Günther, und verweist auf eine Studie von Burkhart und Oswald aus dem Jahr 2012: Demnach werden im Jahr 2030 bundesweit rund 100.000 Ärzte in Kliniken und Praxen fehlen – rund ein Drittel aller notwendigen Arztstellen.

Dagegen helfen könnte ein guter Skill-Mix aus Ärzten, Pflegekräften und Physician Assistants, meint Gün-ther. Letztere brächten „profundes Basiswissen“ und „profunde Basisfä-higkeiten“ mit – dank einer Hoch-schulausbildung, die quasi ein „vom Ballast befreites Medizinstudium“ zum Inhalt hat. An der Carl Remigius Medical School, die auch Niederlas-sungen in Frankfurt und Hamburg betreibt, absolvieren Angehörige von Gesundheitsberufen mit Berechti-gung zum Hochschulstudium wie Milan Matko-Wehner dafür ein sechs-semestriges berufsbegleitendes Stu-dium. Hinterher, so Günther, sind sie gewappnet für ihre Tätigkeit im ärztli-chen Dienst als „Arztassistent“, so die kaum verwendete deutsche Bezeichnung. Für den Studiengang bewerben können sich z.B. Pflege-kräfte, Medizinische Fachangestellte, Sanitäter, operationstechnische Assistenten, Medizinische Fachange-stellte sowie Angehörige von Thera-pie- oder medizinisch-technischen Gesundheitsfachberufen wie Physio- und Ergotherapeuten.

An einem Präsenztag pro Woche über zwölf Wochen pro Semester hinweg pauken sie in München Grundlagen wie Anatomie, Biologie, Chemie, Physiologie etc. und vertie-fen ihr Wissen in klinischen Fächern wie Innere Medizin, Neurologie, Onkologie, Psychiatrie, Pädiatrie oder Dermatologie. Hinzu kommen operative Fächer wie Chirurgie, Orthopädie, Gynäkologie, Urologie und HNO. Auch Notfallmedizin, Arbeits- und Sozialmedizin, Präven-tion und Rehabilitation sowie medizi-nische Terminologie, Anamneseer-hebung etc. stehen auf dem Stun-denplan. 

Ganz wichtig ist Günther der Erwerb von Kompetenzen wie Grundlagen 

wissenschaftlicher Arbeit, medizini-sche Statistik, Gesprächsführung, Berufsethik und vor allem Dokumen-tation: „Die Kliniken legen sehr viel Wert darauf, dass unsere Studienab-gänger codieren können, und das können sie richtig gut“. PAs können und sollen aber nicht nur den Büro-kram erledigen – Ziel ist, dass sie Ärzte überall in ihrem Alltag unter-stützen: „PAs gehören immer zum ärztlichen Team“, betont Günther. „Sie sind keine besseren Pflegekräf-te und auch nicht irgendetwas zwi-schen Arzt und Pflege“.

Für Interessierte, die vorher keinen Gesundheitsberuf gelernt haben, gibt es an der Carl Remigius Medical School zusätzlich einen achtsemest-rigen primärqualifizierenden Studi-engang. Abiturienten und andere Zugangsberechtigte ohne Vorkennt-nisse lernen ihren Beruf dabei an drei Vorlesungstagen pro Woche und in vielen Praktika. „Von denen, die 2018 angefangen haben, haben 40 Prozent zudem bereits Werkstuden-tenverträge mit Kliniken – arbeiten dort also von Anfang an mit“ – wie bei einem dualen Studium. Haben 

muss viel lernen – aber wenn man etwas gerne tut, lernt man alles“, sagt er. 

Dr. Martin Lucke, einer seiner Chefs, ist froh, dass er ihn hat: „Engagierte PAs wie Milan arbeiten einfach super. Wenn Sie als Schulab-gänger sechs Jahre Medizin studie-ren, haben sie danach zwar ein Staatsexamen und wissen sehr viel, können aber noch wenig. Ein PA wie Milan hingegen hat eine sehr breite, profunde Ausbildung und kann mitt-lerweile unheimlich viel“. Natürlich sei Matko-Wehner kein Arzt. Aber wenn er mit ihm zusammen operie-re, wisse er einfach, dass er sich voll auf ihn verlassen kann. „Er lagert den Patienten richtig, kennt die Ope-rationsschritte genau und ist eine hervorragende Assistenz“. Da Mat-ko-Wehner nicht am ärztlichen Bereitschaftsdienst in der Klinik teil-nimmt, steht er zudem jeden Tag zur Verfügung – im Gegensatz zu den Assistenzärzten, die Dienste machen.

Immer mehr Physician Assistants arbeiten in bayerischen Krankenhäu-sern. Sie füllen die Lücke, die der Ärztemangel an vielen Orten reißt. Die Nachfrage nach ihnen ist riesig, weiß Prof. Dr. Dr. med. habil. Hans-Joachim Günther. Der Allge-mein- und Gefäßchirurg ist Studien-dekan Physician Assistance an der Münchner Carl Remigius Medical School. Die private Schule ist eine von immer mehr öffentlichen und privaten Hochschulen mit diesem Studiengang deutschlandweit. Seit 2015 können Studenten in einem sechs- bzw. achtsemestrigen Studi-um den „Bachelor of Science“ in Physician Assistance erwerben. In diesem Sommer werden die ersten zwölf Studenten fertig – und alle sind bereits fest an Krankenhäuser vergeben. 

„Die Not ist immens – besonders auf dem Land“, sagt Günther. Als Beispiel nennt er eine niederbayeri-sche Klinik der Schwerpunktversor-gung mit 700 Betten, die er besucht hat, um mit ihr ein Konzept für die Zukunft zu erarbeiten. Ein Sechstel aller notwendigen Stellen dort war nicht besetzt – und das, obwohl die Klinik mit 26 Prozent mehr als 

PD Dr. med. Martin Lucke istFacharzt für Chirurgie, Orthopädie/Unfallchirurgie und Spezielle Unfall-chirurgie sowie Chefarzt im musku-loskelettalen Zentrum am Chirur- gischen Klinikum München Süd.   Foto: Chirurgisches Klinikum München Süd

Münchner Ärztliche AnzeigenTITELTHEMA4

Physician Assistants: 

Unterstützung für Ärzte
Immer mehr Arztstellen bleiben unbesetzt. Gleichzeitig wird der Arbeits- 
aufwand der Krankenhäuser und Praxen immer höher. Die Berufsgruppe  
der Physician Assistants (PAs) kann Ärzten dabei einiges abnehmen. 

Milan Matko-Wehner ist zufrieden 
mit seiner Arbeit. Seit 2010 ist der 
gelernte Fachkrankenpfleger für 
Anästhesie in München als Physician 
Assistant tätig. Er war einer der ers-
ten Absolventen in diesem Fach an 
der Steinbeis Hochschule in Berlin. 
Sechs Semester hat der gebürtige 
Slowene dort studiert. Währenddes-
sen und danach arbeitete er weiter 
bei seinem damaligen Arbeitgeber, 
der Münchner Sana Klinik. Seit zwei 

nen oder die Indikation für Röntgen-
untersuchungen. Ansonsten ist er 
voll in das ärztliche Team integriert: 
Zwei bis drei Tage pro Woche arbei-
tet er im OP, lagert die Patienten, 
assistiert während der OP und hilft 
beim Wundverschluss. Die restliche 
Zeit der Woche geht er auf Visite, 
wechselt Verbände, erledigt Doku-
mentation und Computerarbeit, täg-
lich von 7 bis 16 Uhr. „Das ist natür-
lich viel Verantwortung und man 

Jahren ist Matko-Wehner einer der 
beiden Physician Assistants im mus-
kuloskelettalen Zentrum am Chirur-
gischen Klinikum München Süd.

Durch den neuen Job als PA haben 
sich für ihn viele Türen geöffnet: „Ich 
darf sehr vieles von dem machen, 
was auch ein Assistenzarzt macht“, 
sagt Matko-Wehner. Ausgenommen 
sind nichtdelegierbare ärztliche 
Tätigkeiten wie z.B. Bluttransfusio- 

Foto: Shutterstock

Die MÄA veröffentlichen Leserbriefe bis 
zu einer Länge von 2.000 Zeichen (inkl. 
Leerzeichen). Bei längeren Texten behält 
sich die Redaktion eine Kürzung vor.
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München Klinik Bogenhausen:  

Lungenflügel bei  
selbständig atmender Patientin entfernt   

Die künstliche Beatmung stellt 
gerade bei großen Operationen an 
der Lunge ein „notwendiges Übel“ 
dar: Sie belastet das durch die Ope-
ration ohnehin „gestresste“ Lungen-
gewebe zusätzlich und erhöht 
dadurch das Risiko für nachfolgende 
Komplikationen. Außerdem kann der 
bei Lungeneingriffen größere und 
speziell gebogene Beatmungs-
schlauch (Tubus) zu Verletzungen 
der Atemwege führen. 

Eine erfolgreiche Operation an der 
München Klinik Bogenhausen könnte 
nun neue Standards setzen: Wäh-
rend die Thoraxchirurgen einer Pati-
entin einen kompletten Lungenflügel 
entfernten, atmete sie – unter 
genauester Überwachung durch die 
Anästhesiologen – durchgehend 
selbständig. Weltweit ist dies offen-
bar die erste Entfernung eines kom-
pletten krebserkrankten Lungenflü-
gels, die ohne Intubation gelang. Für 
Patienten bedeutet das neue 

verkürzten Regenerationsphase 
nach der Operation kommen. Gera-
de älteren Patienten und solchen mit 
begrenzter Lungenreserve könne so 
womöglich häufiger eine mühsame 
Entwöhnung von der Beatmungsma-
schine erspart werden. 

Die Operation ist nicht ganz ein-
fach: Die Narkose muss dabei so 
punktgenau dosiert werden, dass 
die Patienten zwar „ungestört“ 
schlafen aber eben doch noch selb-
ständig atmen. Aus Rücksicht auf die 
nur oberflächlich schlafende Patien-
tin durfte während der OP höchs-
tens geflüstert werden. Daher muss-
te sich das OP-Team aus Ärzteschaft 
und Pflege blind vertrauen und ver-
stehen, sagt Prof. Patrick Friederich, 
Chefarzt der Klinik für Anästhesiolo-
gie, operative Intensivmedizin und 
Schmerztherapie an der München 
Klinik Bogenhausen. 

München Klinik Bogenhausen

Hoffnung: Derartige Eingriffe könnten 
verträglicher und die Sterblichkeits-
rate deutlich gesenkt werden.

„Man kann das durchaus als medi-
zinische Revolution bezeichnen“, 
beschreibt Prof. Johannes Bodner, 
Chefarzt der Klinik für Thoraxchirur-
gie an der München Klinik Bogen-
hausen die erfolgreiche Entfernung 
des rechten Lungenflügels (Pneu-
monektomie) an der nicht-intubier-
ten 58-jährigen Patientin. Bislang 
war ein derart komplexer Eingriff nur 
an tief narkotisierten, intubierten 
und maschinell beatmeten Patien-
ten durchführbar. Gefürchtete Folge-
schäden, wie Lungenentzündung 
und akutes Lungenversagen, blieben 
bei der Patientin aus.

Eine routinemäßige Anwendung ist 
geplant und könnte die Sterblich-
keitsrate bei derartigen Eingriffen 
verringern, so die Hoffnung der 
Experten. Zudem könnte es zu einer 

V.l.n.r.:  Prof. Johannes  
Bodner, Chefarzt der Klinik für  
Thoraxchirurgie, Patientin,  
Prof. Patrick Friederich,  
Chefarzt der Klinik für  
Anästhesiologie, operative 
Intensivmedizin und  
Schmerztherapie  
Foto: München Klinik
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Kontakt: Maxime Lichtenberger
Tel. 089 55241-246, E-Mail: maxime.lichtenberger@atlas-verlag.de

Nutzen Sie den Veranstaltungskalender 
der Münchner Ärztlichen Anzeigen, um
alle 19.000 Ärzte auf Ihre Veranstaltung 
aufmerksam zu machen. Veranstaltungen 
können bequem mit allen Endgeräten über die 
Homepage www.aerztliche-anzeigen.de 
aufgegeben und eingesehen werden.  

MÜNCHENS AKTUELLER
VERANSTALTUNGS-
KALENDER FÜR ÄRZTE
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Termine vom 26. April 2019 – 24. Mai 2019

Veranstaltungskalender
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ÄKBV stattfinden bzw. der Veranstalter nicht Mitglied des ÄKBV München ist, oder für Veranstaltungen, deren Teilnahme 
kostenpflichtig ist, vom Verlag eine Bearbeitungsgebühr erhoben werden. Diese Veranstaltungshinweise sind keine  
Werbeanzeigen im ursprünglichen Sinn, da sie der Bearbeitung durch die Redaktion unterliegen. Der ÄKBV behält sich vor, 
die gemeldeten Texte zu verändern, zu kürzen oder von einer Veröffentlichung ganz abzusehen. Veranstaltungsmeldungen 
werden nur online akzeptiert (www.aerztliche-anzeigen.de). DIE REDAKTION.

Jetzt noch  einfacher  Veranstaltungen  online anmeldenwww.aerztliche- anzeigen.de

Vorträge & Symposien
26. April 2019

Onko Experten-Forum Gastrointestinal 2019 in der München Klinik 
Neuperlach ⌚13:15 bis 19:00 Ort: München Klinik Neuperlach, Haupt-
haus, Vortragssaal, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, Veranstal-
ter: FOMF, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Meinolf Karthaus, Auskunft: Eva 
Hesse, Tel. 089/3068-3426, eva.hesse@klinikum-muenchen.de. 
Anmeldung erforderlich. 

29. April 2019
Montagskolloquium - Chirurgische Fortbildung ⌚07:15 bis 08:15,  
1 CME-Punkt Ort: Klinikum der Universität München - Campus Großha-
dern, Hörsaal VI, Marchioninistr. 15, 81377 München, Veranstalter: Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie, Verantwortlicher: Prof. 
Dr. Jens Werner, Programm: Laser for Life - Studienvorstellung, Auskunft: 
Silvia Marth, Tel. 089/44007-5461, Fax 089/44007-2460, veranstaltun-
gen-AVT-klinik@med.uni-muenchen.de 

Montagskolloquium ⌚7:30 bis 8:15, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum 
Großhadern LMU, Hörsaal V, Marchioninistr. 15, 81377 München, Veranstal-
ter: Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Verantwort-
licher: Dr. med. Charlotte Deppe, Programm: Die gynäkologische 
Exfoliativzytologie - ein Update, Auskunft: Dr. med. Charlotte Deppe,  
Tel. 089-4400-0, charlotte.deppe@med.uni-muenchen.de 

30. April 2019
Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

02. Mai 2019
CTG update ⌚08:15 bis 09:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinik und Poliklinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Raum 176, Maistraße 11, 80337 
München, Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Sven Mahner, Dr. med. Maria 
Delius, MPH, Auskunft: Beate Filser, Tel. 089-4400-54578, Fax 089-4400-
54547, Beate.Filser@med.uni-muenchen.de 

2. Gefäßchirurgisches Kolloquium – CO2-Angiographie: Chancen und 
Limitationen ⌚16:30 bis 17:30, 1 CME-Punkt Ort: Klinik Augustinum 
München, Konferenzraum der Ärzte, Ebene 0, Zi-Nr 037, Wolkerweg 16, 
81375 München, Veranstalter: Klinik Augustinum München, Wolkerweg 16, 
81375 München, Verantwortliche: PD Dr. med. Klaus Thürmel, Chefarzt für 
Innere Medizin, Nephrologie, Rheumatologie, Programm: Referent:Dr. A. 
Sotiriou, Leiter Sektion Gefäßchirurgie, Klinikum Dritter Orden München, 
Auskunft: Birgit Mayerhofer, Tel. 089 7097 1940, Fax 089 7097 1137, 
mayerhofer@med.augustinum.de 

Medizin und Atomwaffen ⌚18:00 bis 19:30 Ort: Klinikum rechts der Isar 
der TU München, Hörsaaltrakt/Pavillon, Einsteinstr. 5, 81675 München, 
Veranstalter: IPPNW Oberbayern(Internationale Ärzte für die Verhütung des 
Atomkrieges/Ärzte in sozialer Verantwortung e.V.) und Fakultät für Medizin 

der TU München) und Fakultät für Medizin der TU München, Verantwortli-
cher: Dr. med. Ingeborg Oster, Programm: Die katastrophalen humanitären 
Folgen von Atomwaffen aus verschiedenen Perspektiven und was wir 
dagegen tun können. Ausstellung 29.4.-17.5. und Podiumsdiskussion 2.5, 
Auskunft: Ingeborg Oster, ingeborg.oster@mnet-online.de 

Update Troponin-Leitlinien ⌚19:00 bis 20:30, 2 CME-Punkte Ort: 
Klinikum rechts der Isar der TU München, Hörsaal D, Ismaninger Straße 
22, 81675 München, Veranstalter: Institut für Klinische Chemie und 
Pathobiochemie, Klinikum rechts der Isar der TU München, Verantwortli-
cher: Prof. Dr. Peter B. Luppa, Programm: Referent: Prof. Dr. Dirk Peetz, 
Auskunft: Dr. Christoph Schulz, Tel. 089/41404755, ch.schulz@tum.de 

04. Mai 2019
24. Nymphenburger Ärztefrühstück - Shuntversorgung am zertifzierten 
Zentrum ⌚09:00 bis 11:00, 2 CME-Punkte Ort: Klinikum Dritter Orden 
München, Festsaal, Menzinger Str. 48, 80638 München, Veranstalter: 
Sektion Gefäßchirurgie, Zentrum für Radiologie und Nuklearmedizin, Klinik 
für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- u. Thoraxchirurgie, Verantwortliche: Dr. 
Agamemnon Sotiriou, Leiter der Sektion Gefäßchirurgie und des Shuntzen-
trums, Dr. Detlef Krenz, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Visceral-, 
Gefäß- u. Thoraxchirurgie, Klinikum Dritter Orden, Programm: Qualität der 
Behandlung in einem zertifizierten Shuntzentrum, leitliniengerechte Anlage 
von Dialyseshunts zur Nierenersatztherapie, Erläuterung des angebotenen 
Spektrums der Shuntchirurgie, Auskunft: Agamemnon Sotiriou, Tel. 089 
17952002, Fax 089 17952003, sekretariat.chirurgie@dritter-orden.de. 
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 04.05.2019. 

Kompetenz und Fürsorge 
für Ihre Gesundheit

24. Nymphenburger 
 Ärztefrühstück

Vorträge: 
Dialyse – Historischer Rückblick 
Tajana Bieniek

Der Dialyse-Shunt – die Lebens-
ader des Patienten! Wer braucht 
wann welchen Shunt?
Dr. Matthias Löppert

Gute Freunde: Radiologe und 
Gefäßchirurg 
Prof. Dr. Hermann Helmberger, 
Dr. Agamemnon Sotiriou

Samstag, 04. Mai, 
09.00 - 11.00 Uhr
Klinikum Dritter Orden, Festsaal im 
Franziskushaus, Menzinger Str. 48.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wir bitten um Anmeldung 
unter Tel 089 1795 - 2001 
oder sekretariat.chirurgie@
dritter-orden.de.
2 BLÄK-Fortbildungspunkte. 
Weitere Informationen 
unter www.dritter-orden.de.

Shuntversorgung am 
zertifizierten Zentrum
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Kontakt: Maxime Lichtenberger
Tel. 089 55241-246, E-Mail: maxime.lichtenberger@atlas-verlag.de

Nutzen Sie den Veranstaltungskalender 
der Münchner Ärztlichen Anzeigen, um
alle 19.000 Ärzte auf Ihre Veranstaltung 
aufmerksam zu machen. Veranstaltungen 
können bequem mit allen Endgeräten über die 
Homepage www.aerztliche-anzeigen.de 
aufgegeben und eingesehen werden.  

MÜNCHENS AKTUELLER
VERANSTALTUNGS-
KALENDER FÜR ÄRZTE
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06. Mai 2019
Montagskolloquium - Chirurgische Fortbildung ⌚07:15 bis 08:15,  
1 CME-Punkt Ort: Klinikum der Universität München - Campus Großha-
dern, Hörsaal VI, Marchioninistr. 15, 81377 München, Veranstalter: Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie, Verantwortlicher: Prof. 
Dr. Jens Werner, Programm: Robotic surgery - Technischer Entwicklungs-
stand, Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089/44007-5461, Fax 089/44007-2460, 
veranstaltungen-AVT-klinik@med.uni-muenchen.de 

Zusatzbezeichnung klinische Akutmedizin- was wird´s?! Notarzt und 
Nofallsanitäter - Partner im Einsatz?! ⌚17:00 bis 19:00, 2 CME-Punkte 
Ort: Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München, 
Hörsaal D, Ismaninger Straße 22, 81675 München, Veranstalter: Klinikum 
rechts der Isar der TU München / Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin, Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. med. Gerhard Schneider, 
Programm: Referent: Prof. Johann Weidringer, Auskunft: Marina Telöken, 
Tel. 089/4140 4291, Fax 089/ 4140 4886, AINS@mri.tum.de 

07. Mai 2019
Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

Anästhesiologisches Kolloquium der LMU ⌚18:00 bis 19:30,  
2 CME-Punkte Ort: Klinikum Großhadern LMU, HS II, Marchioninistr. 15, 
81377 Munich, Veranstalter: Klinik für Anaesthesiologie, Verantwortlicher: 
Prof. B. Zwißler, Programm: Prof. Dr. med. Michael Sander (Klinik für 
Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin, Universitätsklinikum 
Gießen): Differenziertes hämodynamisches Monitoring - Wie, wann und mit 
welchem Ziel?, Auskunft: Peter Conzen, Tel. +4989440052692, peter.
conzen@med.uni-muenchen.de 

08. Mai 2019
Diffusionsbildgebung der Leber ⌚08:00 bis 09:00, 2 CME-Punkte Ort: 
München Klinik Neuperlach, Radiologie - Demonstrationsraum, Oskar-Ma-
ria-Graf-Ring 51, 81737 München, Veranstalter: München Klinik Neuperlach 
- Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklear-
medizin, Verantwortliche: Prof. Dr. Andrea Rieber-Brambs, Dr. Joanna 
Lange, Programm: Diffusionsbildgebung der Leber - Referent: Maximilian 
Friedrich-Marwitz, AA Institut für Diagnostische und Interventionelle 
Radiologie München Klinik Neuperlach, Auskunft: Zeugfang Steffi, Tel. 089 
6794-2983, Fax 089 6794-2835, steffi.zeugfang@muenchen-klinik.de 

Nicht Abschalten-Können? Medienabhängigkeit, Arbeits- und 
Sportsucht im Fokus ⌚09:30 bis 16:30 Ort: Evangelische Stadtakade-
mie, Herzog-Wilhelm-Str. 24, 80331 München, Veranstalter: Bayerische 
Akademie für Sucht- und Gesundheitsfragen BAS, Verantwortlicher: Dr. 
med. Beate Erbas, Programm: Fachtagung mit Vorträgen und Workshops, 
Programm unter www.bas-muenchen.de/seminar/code/NWT-2019-01.
html, CME-Punkte beantragt,, Auskunft: Beate Erbas, Tel. 089-530730-12, 
erbas@bas-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
24.04.2019. Teilnahmegebühr: 60,00 €. 

Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

Interdisziplinäres onkologisches Konsilium (mit Fallbesprechungen) 
⌚14:00 bis 17:30, 4 CME-Punkte Ort: Klinik Bad Trissl Oberaudorf, 
Konferenzraum I, Bad-Trissl-Str. 73, 83080 Oberaudorf, Veranstalter: Klinik 
Bad Trissl Oberaudorf, Verantwortlicher: Herr Prof. K. Friese, Programm: 
Thema: „Aktuelle Aspekte der Strahlentherapie“, Referent: Dr. med. Ertan 
Mergen, Chefarzt und Ärztlicher Leiter, MVZ am Klinikum Rosenheim, 
Strahlentherapie und Nuklearmedizin, Auskunft: Christiane Kurz, Tel. 
08033 20 285, Fax 08033 20 310, sekretariat.innere@klinik-bad-trisssl.de 

Toxikologische Mittwochsfortbildung ⌚14:00 bis 15:00, 1 CME-Punkt 
Ort: Klinikum rechts der Isar, Seminarraum Station T1a, Ismaninger Str. 22, 
81675 München, Veranstalter: Abteilung für Klinische Toxikologie und 
Giftnotruf München, Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. med. Florian Eyer, Pro-
gramm: Thema: Physostigmin zur Behandlung des antimuskarinischen 
Delirs. Referent: Elias Bekka, Auskunft: Sekretariat Toxikologie, tox-sekre-
tariat@mri.tum.de 

Versorgung von Patienten mit Transsexualität - eine interdisziplinäre 
Herausforderung ⌚15:00 bis 17:00, 2 CME-Punkte Ort: Medicover 
Neuroendokrinologie, Seminarraum, Orleansplatz 3, 81667 München, 
Veranstalter: Medicover Neuroendokrinologie, Verantwortlicher: Prof. G. K. 
Stalla, Programm: Vortrag: Versorgung von Patienten mit Transsexualität 
- eine interdisziplinäre Herausforderung (Referentin: Dr. Anastasia 
Athanasoulia-Kaspar, Medicover Neuroendokrinologie), Auskunft: 
Medicover Neuroendokrinologie, johanna.faust@medicover.de. Anmel-
dung erforderlich. Anmeldeschluss: 07.05.2019. 

Schmerztherapeutisches und palliativmedizinisches Kolloquium 
⌚16:00 bis 17:00, 1 CME-Punkt Ort: München Klinik Bogenhausen, 
Schulungsraum 2, 1. Stock, Raum 020, Englschalkinger Str. 77, 81925 
München, Veranstalter: Palliativkonsildienst und Klinik für Frührehabilitati-
on und Physikalische Medizin, München Klinik Bogenhausen, Verantwortli-
che: Hackelsberger, Reiners, Süßmair, Programm: Fallvorstellung und 
Fortbildung - Vorstellung eigener Fälle willkommen -, Auskunft: Christine 
Süßmair, christine.suessmair@klinikum-muenchen.de 

Lungenkarzinom - Wissenswertes für die hausärztliche Praxis ⌚17:00 
bis 19:20 Ort: München Klinik Bogenhausen, Hörsaal Bogenhausen, 
Englschalkinger Str. 77, 81925 München, Veranstalter: Lungenzentrum 

Frühlingssymposium 
des Hormon- und Kinderwunschzentrums

www.Kinderwunsch-LMU.de

LMU-Frauenklinik  
Campus Innenstadt, Maistrasse 11 – Grosser Hörsaal

8 Mai 2019, 17:30 (s.t.) – 19:30  

Reproduktionsmedizin zwischen 
Diagnostik, Therapie und Prävention

•   Signifikant erhöhte Schwangerschaftsraten  
nach lipidlöslichem Kontrastmedium 
Prof. Dr. med. Christian J. Thaler

•   Präventives und therapeutisches Management  
bei frühzeitiger und vorzeitiger Menopause 
Prof. Dr. med. Nina Rogenhofer

•   Diagnostic and prognostic markers for ovarian reserve  
and age of menopause: Can we offer screening for early 
menopause? 
Prof. Dr. Andres Salumets

•   Fertilitätsprotektion und Social Freezing:  
die klinische Perspektive  
Dr. med. Daniela Mischitz 
die embryologische Perspektive 
Dr. rer. nat. Viktoria von Schönfeldt

Wissenschaftliche Leitung und Moderation:
Prof. Dr. med. Christian J. Thaler und  
Prof. Dr. med. Sven Mahner     
    
Anmeldung bitte bis 6.5.19 an  
gabriele.weiss@med.uni-muenchen.de  
oder Fax: 089/4400-78673

CAMPUS GROSSHADERN 
CAMPUS INNENSTADT

HORMON- UND  
KINDERWUNSCHZENTRUM

KLINIK UND POLIKLINIK  
FÜR FRAUENHEILKUNDE  

UND GEBURTSHILFE
DIREKTOR: PROF. DR.  
MED. SVEN MAHNER
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München Klinik Bogenhausen, Verantwortlicher: Dr. med. J. Benedikter, 
Programm: Namhafte interne und externe Referenten zu Themen rund 
ums Lungen-CA, wie z.B. Aspekte für Hausarzt (Bodner), Schmerztherapie 
(Hartung/Rampp), Impfungen (Jakubass), Nebenwirkungsmanagement 
(Kokowski), Auskunft: Eva Hesse, Tel. 089/3068-3426, eva.hesse@
muenchen-klinik.de 

Chirurgie im Dialog: Kolorektale Lebermetastasen – eine interdiszipli-
näre Herausforderung ⌚17:00 bis 19:30, 3 CME-Punkte Ort: Klinikum 
der Universität München - Campus Großhadern, Hörsaal 1, Marchioninistr. 
15, 81377 München, Veranstalter: Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Transplantationschirurgie, Verantwortliche: Prof. Dr. Jens Werner, Prof. Dr. 
Markus Guba, Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089/4400-75461, Fax 089/4400-
72460, Veranstaltungen-AVT-Klinik@med.uni-muenchen.de 

Reproduktionsmedizin zwischen Diagnostik, Therapie und Prävention 
⌚17:30 bis 19:30, 2 CME-Punkte Ort: Klinik und Poliklinik für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe - Innenstadt, Grosser Hörsaal, Maistrasse 11, 
80337 München, Veranstalter: Hormon- und Kinderwunschzentrum, 
Klinikum der LMU München, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Christian J. 
Thaler, Prof. Dr. med. Sven Mahner, Programm: Thaler:Erhöht Schwanger-
schaftsraten mit Lipidol(R); Rogenhofer:Prävention bei vorzeitiger 
Ovarialinsiuffizienz; Salumets: Genetic screening for early Menopause; 
Mischitz/v.Schönfeldt: Social Freezing, Auskunft: Gabriele Weiss,  
Tel. 089/4400-76821, Fax 089/4400-77588, Gabriele.Weiss@med.
uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 05.05.2019. 

Palliativ Forum München - Sterben im Gefängnis - Maßregelvollzug und 
Forensik ⌚18:00 bis 19:30, 2 CME-Punkte Ort: Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie der LMU, Raum A301, Nußbaumstr. 7, 80333 München, 
Veranstalter: Klinikum der Universität München, Klinik für Palliativmedizin, 
Christophorus Akademie, Verantwortlicher: Hermann Reigber, Programm: 
Die Nationale Strategie zur Charta formuliert den Handlungsbedarf für 
schwerstkranke und sterbende Menschen im Maßregelvollzug, Auskunft: 
Wilbiller Petra, petra.wilbiller@med.uni-muenchen.de 

Neurologisches Kolloquium - Illusionen und Visionen zur Immunthera-
pie und zielgerichteten Therapie der Gliome ⌚18:00 bis 19:30,  
2 CME-Punkte Ort: Klinikum rechts der Isar, Bibliothek 4. OG, Ismaninger 
Str. 22, 81675 München, Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Neurologie, 
Klinikum rechts der Isar, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Markus Ploner, 
Programm: Illusionen und Visionen zur Immuntherapie und zielgerichteten 
Therapie der Gliome - Prof. Michael Weller, Klinik für Neurologie, 
Universitätsspital Zürich, Auskunft: Andrea Eberl, Tel. 089/4140-4636,  
Fax 089-4140-4867, Andrea.Eberl@mri.tum.de 

Ärzte im Schlachthof: Reflux Update ⌚18:30 bis 21:00, 2 CME-Punkte 
Ort: Chirurgisches Klinikum München Süd, Wirtshaus im Schlachthof, EG, 
Zenettistr. 9, 80337 München, Veranstalter: Chirurgisches Klinikum 
München Süd, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Thomas Mussack, Auskunft: 
Martina Ohlberger, Tel. 089/72440-224, Fax 089/72440-435, martina.
ohlberger@artemed.de 

Psychotherapeutisches Forum der integrierten Kinder- und Jugendpsy-
chosomatik Schwabing ⌚18:30, 2 CME-Punkte Ort: München Klinik 
Schwabing, Konferenzraum, Parzivalstraße 16, 80804 München, Veranstalter: 
Klinik für Kinder- und Jugendpsychosomatik, München Klinik Schwabing, 
Verantwortlicher: Sigrid Aberl, Programm: "Auf der Suche nach Bindung"; 
Referentinnen: Dr. med. Petra Sobanski, Leitende Oberärztin und Dipl. Soz. 
Päd. Bianca Boenisch, Kinder- und Jugendpsychosomatik, München Klinik 
Schwabing, Auskunft: Tittel Karin, crm@muenchen-klinik.de 

09. Mai 2019
Curriculum Nephrologie: Peritonealdialyse II ⌚15:00 bis 15:45,  
1 CME-Punkt Ort: München Klinik Harlaching, Erdgeschoss Zimmer E 167, 
Sanatoriumsplatz 2, 81545 München, Veranstalter: München Klinik 
Harlaching, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Clemens Cohen, Auskunft: 
Clemens Cohen, Prof. Dr. med, Tel. 089 6210 2450, Fax 089 6210 2451, 
nierenheilkunde.kh@muenchen-klinik.de 

10. Mai 2019
Aktuelle Leitlinie zur Therapie des Pneumothorax ⌚14:00 bis 15:30, 2 
CME-Punkte Ort: Klinik Augustinum München, Konferenzraum der Ärzte, 
Ebene 0, Zi-Nr 037, Wolkerweg 16, 81375 München, Veranstalter: Klinik 
Augustinum München, Wolkerweg 16, 81375 München, Verantwortliche:  
Dr. med. Werner von Wulffen, PhD -Arzt für Innere Medizin –Pneumologe 

– Somnologe, Programm: Referent: Dr. med. Werner von Wulffen, Ärztlicher 
Direktor, Chefarzt Pneumologie/Schlaflabor, Klinik Augustinum München, 
Auskunft: Birgit Mayerhofer, Tel. 089 7097 1940, Fax 089 7097 1137, 
mayerhofer@med.augustinum.de 

Perinatalsymposium 2019: Neonatologie im Wandel, Symposium für 
Frau Prof. Dr. med. Orsolya Genzel-Boroviczeny Termin: 10. - 11. Mai 
2019 ⌚12:00 bis 18 Uhr, 10 CME-Punkte Ort: Frauenklinik Maistraße, 
Maistraße 11, 80337 München; Veranstalter: Klinikum der Universität 
München; Verantwortlicher: Prof. Dr. Orsolya Genzel-Boroviczeny und Prof. 
Dr. Andreas W. Flemmer; Programm: Workshops, Neonatologie und 
Geburtshilfe, Herausforderungen in Forschung und Lehre, Ethische 
Aspekte der Perinatologie. Auskunft: Eleonora Drakova, Tel. 089/8906770, 
eleonora.drakova@cocs.de. Anmeldung erforderlich. 

11. Mai 2019
15. Münchener Symposium für gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin ⌚08:30 bis 16:30 Ort: Hotel Maritim München, 
Goethestr. 7, 80336 München, Veranstalter: Berufsverband Reproduktions-
medizin Bayern e.V., Verantwortliche: wissenschaftliche Leitung: Prof. W. 
Würfel, Dr. J. Krüsmann, Programm: Rund um die Themen "Kinderwunsch" 
und "Hormone". Anmeldung und Programm finden Sie unter: kinder-
wunsch-bayern.de/was_ist_aktuell/fortbildungen, Auskunft: Bettina Erdle, 
Tel. 09074-9568 161, brb@orgacare. Anmeldung erforderlich. Anmelde-
schluss: 03.05.2019. 

13. Mai 2019
Montagskolloquium - Chirurgische Fortbildung ⌚07:15 bis 08:15,  
1 CME-Punkt Ort: Klinikum der Universität München - Campus Großha-
dern, Hörsaal VI, Marchioninistr. 15, 81377 München, Veranstalter: Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie, Verantwortlicher: Prof. 
Dr. Jens Werner, Programm: Indikatoren für eine Therapiezielände-
rung/-abbruch bei kritisch kranken Patienten auf der ICU, Auskunft:  
Silvia Marth, Tel. 089/44007-5461, Fax 089/44007-2460, veranstaltun-
gen-AVT-klinik@med.uni-muenchen.de 

Journal Club - Aktuelles aus der Schmerzliteratur - ⌚18:00 bis 19:15,  
2 CME-Punkte Ort: Algesiologikum MVZ im Diakoniewerk München 
Maxvorstadt, Konferenzraum 3, UG, Zugang über Arcisstr. 35, 80799 
München, Veranstalter: Algesiologikum Akademie, Verantwortliche: Dr. T. 
Brinkschmidt, Dr. E. Metje, Dr. B. Reichenbach-Klinke, Programm: 
Vorstellung und Diskussion von Artikeln aus den großen Schmerz-Journa-
len zur Information über aktuelle Erkenntnisse im Arbeitsfeld, Auskunft:  
Dr. Tamina Brinkschmidt, Tel. 089 452445 220, akademie@algesiologi-
kum.de. Anmeldung erforderlich. 

Interdisziplinäre, nach außen offene Schmerzkonferenz mit Fallvorstel-
lung ⌚19:30 bis 21:00, 3 CME-Punkte Ort: Diakoniewerk München 
Maxvorstadt, Konferenzraum 2, UG, Zugang über Arcisstr. 35, 80799 
München, Veranstalter: Algesiologikum MVZ GmbH, Verantwortliche:  
Dr. R. Thoma, Dr. B. Klasen, Dr. T. Brinkschmidt, Prof. Dr. C. Schiessl, Dr. B. 
Reichenbach-Klinke, Auskunft: Yvonne Strauch, Tel. 089 452445 143,  
Fax 089 452445 411, strauch@algesiologikum.de 

14. Mai 2019
Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

Psychiatrisches Kolloquium der LMU München ⌚16:00 bis 18:00,  
2 CME-Punkte Ort: Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der LMU, 
Bibliothek, Nußbaumstr. 7, 80336 München, Veranstalter: Prof. Falkai, Prof. 
Pogarell, Verantwortlicher: Prof. Dr. O. Pogarell, Programm: Dr. Wolfgang 
Krahl, Global Mental Health Group at CIH; i.nez, München: Alkoholaversive 
Pharmakotherapie – noch zeitgemäß?, Auskunft: Oliver Pogarell, Tel. 
089/4400-55540, Fax 089/4400-55542, oliver.pogarell@med.uni-muen-
chen.de 

Trauma & More 2019 ⌚19:00 bis 20:30, 2 CME-Punkte Ort: München 
Klinik Schwabing, Hörsaal der Kinderklinik Schwabing, Parzivalstr. 16, 
80804 München, Veranstalter: Klinik für Unfallchirurgie, Klinikum 
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Schwabing, Verantwortlicher: Dr. med. Eduard Höcherl, Programm: 
Thermische Verletzungen beim Kind, Referent: Dr. med. C. Krohn, Klinik für 
Kinderchirurgie Schwabing, Moderation: Dr. med. Eduard Höcherl, 
Auskunft: Eva Hesse, eva.hesse@muenchen-klinik.de 

15. Mai 2019
Nebennierenraumforderungen ⌚08:00 bis 09:00, 2 CME-Punkte Ort: 
München Klinik Neuperlach, Radiologie - Demonstrationsraum, Oskar-Ma-
ria-Graf-Ring 51, 81737 München, Veranstalter: München Klinik Neuperlach 
- Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklear-
medizin, Verantwortliche: Prof. Dr. Andrea Rieber-Brambs, Dr. Joanna 
Lange, Programm: Diffusionsbildgebung der Leber - Referent: Dr. Petra 
Prieß, FÄ Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 
München Klinik Neuperlach, Auskunft: Zeugfang Steffi, Tel. 089 6794-2983, 
Fax 089 6794-2835, steffi.zeugfang@muenchen-klinik.de 

Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

15.05.2019  17:30 – 20:30 Uhr

Ort: ÄKBV München, Elsenheimer Str. 63, 80687 München,  
Seminarzentrum im Erdgeschoss
Referenten: ÄKBV, Branddirektion München, Polizei  
(SEK Südbayern)
CME-Punkte beantragt, Lernerfolgskontrolle wird durchgeführt
Gebühr: 30 € für ÄKBV-Mitglieder,  
100 € für Nicht-ÄKBV-Mitglieder
Anmeldung: ÄKBV München, kuehn@aekbv.de,  
Tel 089/547116-22 (Frau Kühn)

Lebensbedrohliche  
Einsatzlagen – 
Handlungsempfehlungen  
und Verhaltenshinweise für Ärzte

Die medizinische Versorgung Betroffener im Rahmen einer lebens
bedrohlichen Einsatzlage (LbEL) nimmt durch die veränderte 
 Bedrohungslage einen zunehmend größeren Stellenwert ein. Bereits 
wenige diagnostische und therapeutische Maßnahmen können das 
Leben von Betroffenen retten. Dieser Kurs wendet sich an nieder
gelassene Kollegen, die – für den Fall, dass sie unerwartet mit solch 
einer Situation konfrontiert werden – ihre ärztliche Kompetenz und 
Hilfe zur Verfügung stellen möchten; dies jedoch stets unter  Wahrung 
der eigenen Sicherheit und im Einklang mit bestehenden Konzepten.

u  Medizinische Aspekte: Grundlagen der prioritätenorientierten  
Untersuchung und Behandlung von TraumaPatienten

u  Aspekte aus Sicht von Rettungsdienst und Feuerwehr: Einsatz
konzept MANV / MANVSichtung, Organisatorische Bewältigung 
von Ereignissen mit MANV oder in LbEL

u  Polizeiliche Aspekte: SEKHandlungsempfehlungen und  
Vorgehen bei besonderen Einsatzlagen / Terrorlagen (REBEL) 

u  Praktischer Teil: „TEMSet“ (IsraeliBandage, Tourniquet),  
einfache Hilfsmittel zum Freihalten der Atemwege, Hämostyptika

Weitere Termine: 26.06. und 4.12.2019

Ort: Psychiatrische Klinik der LMU, Nußbaumstraße 7, Großer Hörsaal
Anmeldung: ÄKBV München, Frau Strotbek, 089/54711612, info@aekbv.de 
CME-Punkte beantragt

Vernetzte Versorgung bei Sucht
erkrankungen – Schwerpunkt 
Internet und Computerspielsucht/
Glücksspielsucht

9. Fachgespräch für Münchner Hausärzte,  
Nervenärzte, Psychiater und Psychotherapeuten

Eine Veranstaltung des: ÄKBV München, Ausschuss Vernetzte 
Versorgung psychisch Kranker in München in Kooperation mit dem 

Bayerischen Hausärzteverband Bezirk München und der  
AG Münchner Nervenärzte und Psychiater

uu Begrüßung: Dr. Peter Scholze (Vors. des Ausschusses)
uu  Suchterkrankungen – Was Haus und Fachärzte wissen 
sollten – wichtige Aspekte zu Screening, Diagnostik, 
 Behandlung und Nachsorge bei Suchterkrankungen:  
Prof. Oliver Pogarell (Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
der LMU, Leiter Suchtbereich und Substitutionsambulanz)
uu  Internet und Computerspielsucht: PD Dr. Bert te Wildt  
(Chefarzt Psychosomatische Klinik Kloster Dießen)
uu  Glückspielsucht: Dr. Felicitas Dahlmann (Ärztliche Leiterin 
KPB-Fachambulanz Dachau u. München)

Pause

uu �Vorstellung�der�Selbsthilfe-App�„PlayOff“: Konrad Landgraf, 
(Geschäftsführer, Landesstelle Glückspielsucht in Bayern)
uu  Selbsthilfegruppen als Chance: Kurt-Willi Sirrenberg (Leiter 
Selbsthilfegruppe Spielsucht, Blaues Kreuz München)
uu  Schritte zu mehr Vernetzung für Suchterkrankte in München: 
Dr. Peter-Christian Vogel, FA für Psychiatrie und Psychothera-
peutische Medizin und Psychoanalyse

Abschlussdiskussion und Come together mit Imbiss
Moderation: Dr. Peter Scholze, Dr. PeterChristian Vogel

15. Mai 2019 18:30 – 22:00 Uhr

Clinical Artificial Intelligence Conference & Datathon

15. bis 17. Mai 2019 in München
www.datathon-munich.de

LMU Klinikum der Universität
München, Campus Großhadern

Prof. L. Celi, Harvard Medical School

Prof. L. Ohno-Machado, UCSD

Prof. D. Annane, University of Versailles

Prof. M. Cecconi, Humanitas University

Fiktion, Vision oder Realität ?
Medizin und Künstliche Intelligenz

Internationale Experten

Sind Daten die Antwort ?

Let‘s find out...

CME Punkte

Toxikologische Mittwochsfortbildung ⌚14:00 bis 15:00, 1 CME-Punkt 
Ort: Klinikum rechts der Isar, Seminarraum Station T1a, Ismaninger Str. 22, 
81675 München, Veranstalter: Abteilung für Klinische Toxikologie und 
Giftnotruf München, Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. med. Florian Eyer,  
Programm: Thema: Vor- und Nachteile des Picco-Monitorings. Referentin: 
Dr. Stefanie Geith, Auskunft: Sekretariat Toxikologie, Tel. +498941402240, 
tox-sekretariat@mri.tum.de 

Aktuelles zum Thema Schilddrüse - Update 2019 ⌚14:30 bis 19:15,  
5 CME-Punkte Ort: Klinikum der Universität München - Campus Groß-
hadern, Hörsaal V, Marchioninistrasse 15, 81377 München, Veranstalter: 
Interdisziplinäres Schilddrüsenzentrum am Klinikum der Universität 
München, Verantwortlicher: Prof. Dr. Christine Spitzweg, Programm: 
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Multinodöse Struma, Schilddrüsenfunktionsstörungen bei onkologischer 
Immuntherapie, personalisierte Medizin bei medullärem und anaplasti-
schem Schilddrüsenkarzinom, Schilddrüsenhormonsubstitution, Auskunft: 
Christine Prof. Dr. Spitzweg, Tel. 089 4400 73121, Fax 089 4400 78737, 
Christine.Spitzweg@med.uni-muenchen.de 

"Haare und Kopfhaut - Tipps für die Praxis" ⌚16:15 bis 17:00,  
1 CME-Punkt Ort: Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie 
LMU, Kl. Hörsaal, 1. OG, A1.01, Frauenlobstr. 9-11, 80337 München, 
Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie, LMU, 
Programm: Den Vortrag hält Herr Prof. Dr. Hans Wolff, Klinik und Poliklinik 
für Dermatologie und Allergologie, LMU, Auskunft: Petra Herrmann, Tel. 
089 4400 56063, Petra.Herrmann@med.uni-muenchen.de 

16. Nymphenburger Symposium Intensivmedizin ⌚16:30 bis 21:00,  
4 CME-Punkte Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder München, Konfe-
renzspange Raum 1, Romanstraße 93, 80639 München, Veranstalter:  
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Verantwortlicher: Dr. Franz 
Brettner, Programm: Programm: Prof. Brinkmann: Therapeutische 
Drugmonitoring, Priv.Doz. Dr. Felbinger: Update Ernährung in der 
Intensivmedizin, Dr. Engel: Differentialtherapeutische Überlegung beim 
kardiogenen Schock, Auskunft: Anmeldung über www.intensiv-web.de,  
Tel. 08917972201, info@intensiv-web.de. Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss: 13.05.2019. 

Lebensbedrohliche Einsatzlagen - Handlungsempfehlungen und 
Verhaltenshinweise für Ärzte ⌚17.30 bis 21.00, 6 CME-Punkte Ort: ÄKBV 
München, Elsenheimerstr. 63, 80687 München, Veranstalter: ÄKBV 
München, Verantwortlicher: Hedwig Kühn, Programm: Medizinische 
Grundlagen (prioritätenorientierte Versorgung beim Traumapatienten), 
rettungsdienstliche Aspekte beim MANV in München, SEK-Vorgehen bei 
lebensbedrohlichen Einsatzlagen, praktischer Teil, Auskunft: Hedwig Kühn, 
Tel. 08954711622, Fax 08954711699, kuehn@aekbv.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 19.03.2019. Teilnahmegebühr: 100,00 €, 
ermäßigt 30,00 €. 

ÄKBV-Ausschuss "Vernetzte Versorgung psychisch Kranker in 
München". 9. Fachgespräch: Internet-und Computerspielsucht / 
Glückspielsucht - Bessere Versorgung durch Nutzung vernetzter 
Strukturen in München ⌚18:30 bis 22:00 Ort: Psychiatrische Klinik der 
LMU, Großer Hörsaal, Nußbaumstrasse 7, 80336 München, Veranstalter: 
ÄKBV München, Ausschuss "Vernetzte Verssorgung psychisch Kranker in 
München", Verantwortlicher: Dr. Peter Scholze, Programm: Pogarell: Was 
Haus- und Fachärzte wissen sollten, Wildt: Internet- u Computerspiel-
sucht, Dahlmann: Glückspielsucht, Landgraf: SH-App & Play off, Sirren-
berg: SHG als Chance, Vogel: Vernetzte Suchthilfe, Auskunft: Peter 
Scholze, scholze.peter@gmx.de 

16. Mai 2019
Fortbildungsreihe Palliativmedizin ⌚14:00 bis 15:30, 2 CME-Punkte 
Ort: Barmherzige Brüder Krankenhaus München, Romanstraße 93, 80639 
München, Verantwortlicher: PD Dr.med. Marcus Schlemmer, Programm: 
Ernährung bei Demenz, Auskunft: Caroline Illenseher, palliativ@barmherzi-
ge-muenchen.de 

Interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltung „Rheumatologie Aktuell 
2019“ ⌚19.30 bis 22.00, 3 CME-Punkte Ort: Kassenärztliche Vereinigung 
Bayern, Elsenheimerstraße 39, 80687 München, Veranstalter: Berufsver-
band Deutscher Internisten e.V., Verantwortliche: Dr. med. Wolf von Römer, 
Dr. med. Hartmut Stöckle, Programm: Prof. Dr. med. Herbert Kellner, Prof. 
Dr. med. Jürgen Behr, Prof. Dr. med. Martin Fleck, Prof. Dr. med. Hendrik 
Schulze-Koops, Auskunft: Hartmut Dr. med. Stöckle, Tel. 089 854 2101, 
fortbildung@bdi.de 

18. Mai 2019
36. Update Innere Medizin ⌚09:00 bis 16:30, 8 CME-Punkte  
Ort: Klinikum der Universität München, Großer Hörsaal, Ziemssenstraße 1, 
80336 München, Veranstalter: Münchner Akademie für Ärztliche Fortbil-
dung e.V., Verantwortliche: Prof. Dr. Ralf Schmidmaier, Prof. Dr. Thomas 
Sitter, Programm: Vergiftungen, Gastroenterologie, Vorhofflimmern, 
Angiologie, Demenz, diabetische Nephropathie, Gerinnungsmanagement, 
Asthma/COPD, Auskunft: Helmut Hall, Tel. 089/4400-52142, 
Fax 089/4400-54403, hhall@med.LMU.de. Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss: 15.05.2019. Teilnahmegebühr: 100,00 €. 

22. Mai 2019  19:00 Uhr
Ort: ÄKBV München, Elsenheimer Str. 63, 80687 München,  
Seminarzentrum im Erdgeschoss
Veranstalter: ÄKBV München, Ausschuss „Soziale und  
Menschenrechtsfragen“
Anmeldung: ÄKBV München, Frau Strotbek, Tel.: 089/54711612, 
info@aekbv.de 

Die vergessenen  
Kinder –
Begleitete Flüchtlingskinder  
in München

u  Folgen mangelnder Förderung von Kindern in den ersten  
Lebensjahren-Kinderrechte: Prof. Dr. med. Volker Mall, 
Ärztlicher Direktor kbo-Kinderzentrum München, Lehrstuhl-
inhaber für Sozialpädiatrie (TU München) 

u  Erfahrungen aus der kinderpsychiatrischen Flüchtlings-
sprechstunde: Dr. med. Sigrid Aberl, Chefärztin Klinik für  
Kinder-  und Jugendpsychosomatik u. Kinder- und Jugend-
medizin, München Klinik

u  Planung eines „family-house“ in der Ankerdependance  
Funkkaserne: Barbara Likus, Diplom-Sozialpädagogin  
(Innere Mission München) 

u  Podiumsdiskussion Esther Maffei, Leiterin Stadtjugendamt 
München (angefragt), Vertreter/in Regierung von Oberbayern (an-
gefragt), Prof. Dr. med. Volker Mall, Dr. med. Sigrid Aberl, Barbara 
Likus, Dr. med. Sibylle von Bibra (ÄKBV Ausschussvorsitzende)

Fachabend des ÄKBV-Ausschusses  
„Soziale- und Menschenrechtsfragen“
Welche Rahmenbedingungen brauchen Kinder 

für eine gesunde Entwicklung?

Moderation: Werner Buchberger  
Come together mit kleinem Imbiss

Eingeladen sind Ärzte, Psychotherapeuten, im Flüchtlingshilfe-
system arbeitende Berufsgruppen, Politiker von Stadt und Land  

und Journalisten

Niederlassen – Wie geht das?
Niederlassungsseminar für Ärzte

16.05. und 23.05.2019, jeweils 18.00 - 21.00 Uhr 
Marburger Bund Bayern Wirtschaftsdienst

Bavariaring 42, 80336 München (U3 / U6 Poccistraße)
mail@wvd-bayern.de | Gebühr: 80 € (mb-Mitglieder 60 €)

20. Mai 2019
Montagskolloquium - Chirurgische Fortbildung ⌚07:15 bis 08:15,  
1 CME-Punkt Ort: Klinikum der Universität München - Campus Großha-
dern, Hörsaal VI, Marchioninistr. 15, 81377 München, Veranstalter: Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie, Verantwortlicher: Prof. 
Dr. Jens Werner, Programm: Standardisierte Wundtherapie in der 
Chirurgischen Poliklinik A, Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089/44007-5461,  
Fax 089/44007-2460, veranstaltungen-AVT-klinik@med.uni-muenchen.de 

21. Mai 2019
Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
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Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

Münchner kinder- und jugendpsychiatrische Kolloquien. Früherken-
nung der Borderline-Persönlichkeitsstörung und der Einfluss familiärer 
Transmission. ⌚18:30 bis 20:00, 2 CME-Punkte Ort: Klinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie der LMU, Hörsaal, Nußbaumstr. 7, 80336 München, 
Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie; Klinikum der Universität München, 
Verantwortliche: Prof. Gerd Schulte-Körne, Klinik und Poliklinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie,  
LMU München, Programm: Früherkennung der Borderline-Persönlichkeits-
störung und der Einfluss familiärer Transmission. Referent: Prof Dr. 
Romuald Brunner (Regensburg), Ärztlicher Direktor der KJP Regensburg, 
Auskunft: Direktionssekretariat KJP, Tel. (089) 4400-55901, kjp@med.
uni-muenchen.de 

22. Mai 2019
Journal Club ⌚13:15 bis 14:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinikum Neuperlach, 
Röntgen-Demonstrationsraum, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie, Allgemeine Innere Medizin und 
Notfallmedizin, Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. (089) 
6794-2401, Fax (089) 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@muenchen-klinik.de 

Rhythmologie Workshop "Supraventrikuläre Tachykardie vom EKG bis 
zur Therapie" ⌚15:00 bis 19:00 Ort: Klinikum rechts der Isar der 
Technischen Universität München, Johannes B. Ortner Forum - Transla-
TUM, Ismaninger Str. 22, 81675 München, Veranstalter: Klinik und Poliklinik 
für Innere Medizin I am Klinikum rechts der Isar, Verantwortliche: Dr. med. 
Petra Hoppmann, Dr. med. Eimo Martens, Prof. Dr. med. Karl-Ludwig 
Laugwitz, Programm: Bei dieser interaktiven Veranstaltung möchten wir 
Sie mit auf eine Reise in die moderne Rhythmologie nehmen und ein 
häufiges Krankheitsbild von der Diagnose bis zur Therapie und Nachsorge 
beleuchten, Auskunft: Eimo Martens, Tel. 089 4140 2350, Fax 089 4140 
4900, eimo.martens@mri.tum.de. Anmeldung erforderlich. Anmelde-
schluss: 15.05.2019. 

"Leitlinien und systematische Reviews "maßschneidern" zur Verbesse-
rung der Patientenversorgung - Methodische und organisatorische 
Feinheiten" ⌚16:15 bis 17:00, 1 CME-Punkt Ort: Klinik und Poliklinik für 
Dermatologie und Allergologie Klinikum der Universität München, 

kl. Hörsaal, 1. OG, Frauenlobstr. 9-11, 80337 München, Programm: 
Referent: Prof. Dr. Alexander Nast, Klinik für Dermatologie, Venerologie und 
Allergologie, Charité Universitätsmedizin Berlin, Auskunft: Petra Herrmann, 
Petra.Herrmann@med.uni-muenchen.de 

15. Echokardiographie-Workshop ⌚16:30 bis 20:00 Ort: München Klinik 
Harlaching, Hörsaal des KH f. Naturheilweisen, Sanatoriumsplatz 2, 81545 
München, Veranstalter: Klinik für Kardiologie & Intensivmedizin, München 
Klinik Harlaching, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Harald Kühl, Auskunft: 
Eva Hesse, eva.hesse@muenchen-klinik.de 

Kardiologisches Kolloquium ⌚16:30 bis 17:30, 2 CME-Punkte Ort: 
München Klinik Bogenhausen, Hörsaal, Englschalkingerstraße 77, 81925 
München, Veranstalter: Prof. Dr. med. Ellen Hoffmann, Programm: Dr. med. 
S. Reif  Thema: Der tragbare Defibrillator: Was können wir aus den 
aktuellen Studien lernen?, Auskunft: Sophie Rump, sophie.rump@
muenchen-klinik.de 

Akademiegespräch ⌚17:00 bis 19:00, 2 CME-Punkte Ort: Privatklinik 
Lauterbacher Mühle, Unterlauterbach 1, 82402 Seeshaupt, Veranstalter: 
Bayerische Akademie für Gesundheit Lauterbacher Mühle - Osterseen e.V., 
Verantwortlicher: Dr. med. Magnus Schraudolph, Programm: Stress, 
Burn-out und Depression - wann macht Stress krank? Prof. Dr. Dr. Martin 
Keck/Direktor & Chefarzt der Klinik f. Psychiatrie & Psychotherapie, 
Psychosomatik & Neurologie - Max-Planck-Institut, Auskunft: Daniele 
Bennett, Tel. 08801-18966, Fax 08801-2428, veranstaltungen@lauterba-
cher-muehle.de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 15.05.2019. 

Neurologisches Kolloquium - Präzisionsonkologie ⌚18:00 bis 19:30,  
2 CME-Punkte Ort: Klinikum rechts der Isar, Bibliothek 4. OG, Ismaninger 
Str. 22, 81675 München, Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Neurologie, 
Klinikum rechts der Isar, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Markus Ploner, 
Programm: Präzisionsonkologie - Prof. Philipp Jost, Dr. Kristina Riedmann 
und Nicole Pfarr - Klinik und Poliklinik für Innere Medizin III und Institut für 
Pathologie, Klinikum rechts der Isar, TUM, Auskunft: Andrea Eberl, Tel. 
089/4140-4636, Fax 089-4140-4867, Andrea.Eberl@mri.tum.de 

Der Beitrag der Anthroposophischen Medizin zur Therapie von 
Schlafstörungen ⌚18:00 bis 21:30 Ort: Anthroposophischen Gesell-
schaft München, Leopoldstraße 46a, 80802 München, Veranstalter: 
Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland e.V. (GAÄD), 
Verantwortlicher: Georg Soldner, Programm: Petra Stemplinger, Landshut: 
"Der gestörte Schlaf – unsere Chance, aufzuwachen?"; Dr. med. Kristin 
Schilling, München: Zur Behandlung von Schlafstörungen in der täglichen 
Praxis – mit Fallbeispiel, Auskunft: Johannes Rosenbruch, johannes@
rosenbruch.info Teilnahmegebühr: 20,00 €, ermäßigt 10,00 €. 

24. Mai 2019
Vortrag: The Work of Christopher Bollas ⌚20:15 bis 22:00,  
5 CME-Punkte Ort: Klinikum rechts der Isar der TUM, Glaspavillon, 
Ismaninger Str. 22, 81675 München, Veranstalter: Münchner Arbeitsge-
meinschaft für Psychoanalyse MAP e. V., Programm: Referentin: Sarah 
Nettelton - Ohne Anmeldung, Auskunft: Ilona Paschalis, Tel. 089 271 59 66, 
Fax 089 271 70 85, paschalis@psychoanalyse-map.de Teilnahmegebühr: 
15,00 €. 

15. Echokardiographie-Workshop 
Mitwoch, 22.05.2019 16:30 – 20:00 Uhr

Themen:  •   Artificial Intelligence: „autonomes Fahren“  
jetzt auch im Echolabor?

  •   Bedeutung des linken Vorhofs für Therapieentscheidung 
und Prognose

  •   Quantifizierung der sekundären Mitralinsuffizienz  
im Kontext von COAPT und Mitra.fr   

  •   Echokardiographische Beurteilung und Graduierung  
der Trikuspidalinsuffizienz

  •   Live-Demos

Veranstalter: Prof. Dr. H. Kühl, S. Woite

Veranstaltungsort:  Hörsaal im Krankenhaus für Naturheilweisen auf  
dem Gelände des Klinikums Harlaching, Santoriumsplatz 2,  
81545 München

Anmeldung:  Frau Doreen Strauß, Sekretariat der Klinik für Kardiologie 
Telefon: 089/6210-2780, Fax: 089/6210-2782 
E-Mail: kardiologie.kh@klinikum-muenchen.de

Die Veranstaltung ist kostenlos und mit 4 CME-Punkten zertifiziert.

Kurse allgemein
27. April 2019

Balintgruppe fortlaufend ⌚10:00 bis 14:00, 6 CME-Punkte Ort: Praxis 
Dr. med. Gudrun Andrea Hoffmann, Erzgießereistraße 47, 80335 München, 
Veranstalter: Dr. Gudrun Andrea Hoffmann, Verantwortlicher: Dr. med. Gud-
run Andrea Hoffmann, Programm: Ausrichtung für Kollegen zur kontinuierli-
chen Begleitung des Berufsalltages wie zur Ausbildung i.R. der Facharzt-
weiterbildung, der psychosomatischen Grundversorgung und Psychothe-
rapie. www.Dr-GH.de, Auskunft: Gudrun Andrea Dr. Hoffmann, Tel. 089 
22802522, Fax 089 22802523, Dr.GH@t-online.de. Anmeldung erforder-
lich. Anmeldeschluss: 24.04.2019. 
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Seminar
09. Mai 2019

WS: Interkulturelle systemische Arbeit Beratung ⌚  09:00 bis 17:00 Uhr 
Ort: InterCultura München, Landshuter Allee 21, 80637 München, 
Veranstalter: InterCultura München, Landshuter Allee 21, 80637 München, 
verwaltung@incum.de, Verantwortlicher: Dr. Thomas Hegemann, 
Programm: C.Östereich stellt ihre Erfahungen ihrer Arbeit vor. Wie kann es 
gelingen, Kooperation herzustellen, in Einrichtungen, denen Klienten mit 
Migrationshintergrund mit Vorbehalt begegnen, Auskunft: Thomas 
Hegemann, Tel. 089 12027733, verwaltung@incum.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 30.04.2019. 

"UND WIE GEHT‘S DIR, DOC?" Resilienz stärken - Freude am Arztberuf 
erhalten ⌚17:15 bis 13:00 Ort: Kloster Bernried am Starnberger See, 
Klosterhof 8, 82347 Bernried, Veranstalter: PSU-Akut e. V., Verantwortli-
cher: Dr. med. Andreas Schießl, Programm: Burnout - Prävention von 
Ärzten für Ärzte: Mögliche Strategien eines angemessenen Umgangs mit 
berufsspezifisch belastenden Ereignissen aus persönlicher, kollegialer und 
organisationeller Sicht, Auskunft: Andreas Schießl, fortbildung@psu-akut.
de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 28.03.2019. 

11. Mai 2019
Homöopathie im Dialog - Osteopathie ⌚09:00 bis 16:00, 8 CME-Punkte 
Ort: Krankenhaus für Naturheilweisen, Hörsaal, Seybothstraße 65, 81545 
München, Veranstalter: Deutscher Zentralverein homöopath. Ärzte, LV 
Bayern, Verantwortlicher: Susanne Hollensteiner-Koch, Programm: Dozent: 
Dr. Volker Rings, Auskunft: Deutscher Zentralverein homöop. Ärzte LV 
Bayern, Tel. 089-44717086, lv.by@dzvhae.de. Anmeldung erforderlich. 
Teilnahmegebühr: 150,00 €, ermäßigt 120,00 €. 

Psychiatrie / Psychotherapie
08. Mai 2019

Balintgruppe – Beziehungsfokussierte Fallarbeit: Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche - Dipl.-Psych. Axel Holicki ⌚18:30 bis 22:00, 50 
CME-Punkte Ort: Münchner Arbeitsgemeinschaft für Psychoanalyse MAP 
e. V., Rosenheimer Str. 1, 81667 München, Veranstalter: Münchner 
Arbeitsgemeinschaft für Psychoanalyse MAP e. V., Programm: Mittwochs 
10 Termine, gesamt 40 Std., Informationen und Anmeldung: www.
psychoanalyse-map.de, Auskunft: Katharina Friedrich, Tel. 089 271 59 66, 
Fax 089 271 70 85, friedrich@psychoanalyse-map.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 01.05.2019. Teilnahmegebühr: 520,00 €. 

15. Mai 2019
Infoabend Beginn neuer Ausbildungsgruppen ⌚14:00 bis 17:30 Ort: 
LPM Seminarräume, Reisingerstr. 4, 80337 München, Veranstalter: LPM 
gGmbH, Verantwortlicher: Brigitte Adam-Bendler, Programm: Zusatzbe-
zeichnung Psychotherapie, tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 
und/oder Psychoanalyse; weiterer Termin 17.7. www.lpm-muenchen.de, 
Auskunft: Dennis Eckert, Tel. 089 / 420 175 92, Fax 089 / 420 175 93, 
eckert@lpm-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 

17. Mai 2019
Psychiatrische Fallseminare ⌚09:00 bis 13:30, 21 CME-Punkte  
Ort: Inn-Salzach-Klinikum, Gabersee 7, 83512 Wasserburg, Veranstalter: 
LPM gGmbH, Verantwortlicher: Dr. med. Richard Schmidmeier, Programm: 
Weitere Blöcke: 05.07.-08.07., 11.10.-14.10., 22.11.-25.11.2019  
www.lpm-muenchen.de, Auskunft: Dennis Eckert, Tel. 089 / 420 175 92,  
Fax 089 / 420 175 93, eckert@lpm-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 
Teilnahmegebühr: 625,00 €. 

30. April 2019
Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und gynäkologi-
schen Krebszentrums ⌚07:45 bis 09:45, 3 CME-Punkte Ort: Frauenkli-
nik des Rotkreuzklinikum München gGmbH, Inforaum 3. OG, Taxisstrasse 
3, 80637 München, Veranstalter: Frauenklinik des Rotkreuzklinikums 
München, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Michael Braun, PD Dr. med. 
Martin Pölcher, Programm: Fallbesprechung onkologischer Patienten im 
interdisziplinären Team, Auskunft: Michael Braun, Tel. 089 1303 3797,  
Fax 089 1303 3623, danijela.milacevic@swmbrk.de 

07. Mai 2019
Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und gynäkologi-
schen Krebszentrums ⌚07:45 bis 09:45, 3 CME-Punkte Ort: Frauenkli-
nik des Rotkreuzklinikum München gGmbH, Inforaum 3. OG, Taxisstrasse 
3, 80637 München, Veranstalter: Frauenklinik des Rotkreuzklinikums 
München, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Michael Braun, PD Dr. med. 
Martin Pölcher, Programm: Fallbesprechung onkologischer Patienten im 
interdisziplinären Team, Auskunft: Michael Braun, Tel. 089 1303 3797,  
Fax 089 1303 3623, danijela.milacevic@swmbrk.de 

08. Mai 2019
Refresher-Kurs Ärzte im Notfalldienst Kurs I ⌚17:30 Uhr bis 21 Uhr,  
6 CME-Punkte Ort: ÄKBV München, Sitzungsraum 1 und 2, Elsenheimerstr. 
63, 80687 München, Veranstalter: ÄKBV München, Programm: Reanimati-
onsübungen, Frühdebrillation, akutes Koronarsyndrom, Auskunft:  
Hedwig Kühn, Tel. 089-547116-22, Fax 089-547116-99, kuehn@aekbv.de. 
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 08.05.2019. Teilnahmegebühr: 
100,00 €, ermäßigt 30,00 €. 

14. Mai 2019
Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und gynäkologi-
schen Krebszentrums ⌚07:45 bis 09:45, 3 CME-Punkte Ort: Frauenkli-
nik des Rotkreuzklinikum München gGmbH, Inforaum 3. OG, Taxisstrasse 
3, 80637 München, Veranstalter: Frauenklinik des Rotkreuzklinikums 
München, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Michael Braun, PD Dr. med. 
Martin Pölcher, Programm: Fallbesprechung onkologischer Patienten im 
interdisziplinären Team, Auskunft: Michael Braun, Tel. 089 1303 3797, Fax 
089 1303 3623, danijela.milacevic@swmbrk.de 

15. Mai 2019
Refresher-Kurs Ärzte im Notfalldienst Pädiatrie ⌚17:30 Uhr bis 21 Uhr, 
6 CME-Punkte Ort: ÄKBV München Elsenheimerstr. 63, Sitzungsraum 1  
und 2, Elsenheimerstr. 63, 80687 München, Veranstalter: ÄKBV München, 
Elsenheimerstr. 63, 6. Etage,, Programm: Notfälle bei Kindern im Bereit-
schaftsdienst, „Präklinische Therapiealgorithmen“ als freie Themenaus-
wahl, z.B.: Kardiale Notfälle (Universalablauf), Hypotension, Schock, 
Hypertensive Notfälle, u.v.m., Auskunft: Hedwig Kühn, Tel. 089-547116-22, 
Fax 089-547116-99, kuehn@aekbv.de. Anmeldung erforderlich. Anmelde-
schluss: 15.05.2019. Teilnahmegebühr: 100,00 €, ermäßigt 30,00 €. 

21. Mai 2019
Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und gynäkologi-
schen Krebszentrums ⌚07:45 bis 09:45, 3 CME-Punkte Ort: Frauenkli-
nik des Rotkreuzklinikum München gGmbH, Inforaum 3. OG, Taxisstrasse 
3, 80637 München, Veranstalter: Frauenklinik des Rotkreuzklinikums 
München, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Michael Braun, PD Dr. med. 
Martin Pölcher, Programm: Fallbesprechung onkologischer Patienten im 
interdisziplinären Team, Auskunft: Michael Braun, Tel. 089 1303 3797, Fax 
089 1303 3623, danijela.milacevic@swmbrk.de 

22. Mai 2019
Refresher-Kurs Ärzte im Notfalldienst Kurs II ⌚17:30 Uhr bis 21 Uhr,  
6 CME-Punkte Ort: ÄKBV München, Sitzungsraum 1 und 2, Elsenheimerstr. 
63, 80687 München, Veranstalter: ÄKBV München, Programm: Asthma, 
Schlaganfall, Drogennotfall, Vigilanzstörungen, Haftfähigkeit, Psychiatri-
sche Notfälle, Suizidalität, Reanimationsübungen, Auskunft: Hedwig Kühn, 
Tel. 089-547116-22, Fax 089-547116-99, kuehn@aekbv.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 22.05.2019. Teilnahmegebühr: 100,00 €, 
ermäßigt 30,00 €. 
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Patientenveranstaltungen
29. April 2019

Das Schultergelenk - Therapiemöglichkeiten mit und ohne OP bei 
Erkrankungen und Verletzungen der Schulter ⌚19:00 bis 20:00 Ort: 
WolfartKlinik, Seminarraum in 1. Stock, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, 
Veranstalter: WolfartKlinik, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, Verantwortli-
cher: Dr. med. Ulrich Pfleghar, Auskunft: Stefanie Schmidbartl, Tel. 
089/8587-140, info@wolfartklinik.de 

30. April 2019
Max-Planck-Gesundheitsforum ⌚18:30 bis 20:00 Ort: Max-Planck-Insti-
tut für Psychiatrie, Hörsaal, Kraepelinstraße 2-10, 80804 München, 
Veranstalter: Dr. Johannes Kopf-Beck/ Dr. Bastian Wollweber/ Dr. Karolina 
De Valerio (Münchner Bündnis gegen Depression), Verantwortlicher: Prof. 
Dr. med. Ludwig Schaaf, Programm: Sprechstunde Depression und 
Burnout: Was Sie schon immer fragen wollten - in Kooperation mit dem 
"Münchner Bündnis gegen Depression", Auskunft: Anke Schlee, Tel. +49 (0) 
89-30622-263, presse@psych.mpg.de 

02. Mai 2019
Ernährung vor und nach der Adipositas-Operation ⌚19:00 bis 20:00 
Ort: WolfartKlinik, Seminarraum im 1. Untergeschoss, Ruffiniallee 17, 82166 
Gräfelfing, Veranstalter: WolfartKlinik, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, 
Verantwortlicher: Sabine Schmid, Auskunft: Stefanie Schmidbartl, Tel. 
089/8587-140, info@wolfartklinik.de 

08. Mai 2019
171. Parkinson-Info ⌚16:00 bis 18:00 Ort: Schön Klinik München 
Schwabing, Wintergarten, Parzivalplatz 4, 80804 München, Veranstalter: 
Parkinson-Fachklinik, Programm: Dr. Patrick Fischer: Was ist bei der 
Einnahme von Blutdruck-,urologischen und anderen NICHT Parkinson- 
Medikamenten zu beachten?, Auskunft: Heike Hensel, Tel. 089/36087-124, 
Fax 089/36087-240, hhensel@schoen-klinik.de 

09. Mai 2019
Mit Strom gegen den Rückenschmerz - Wenn trotz Bandscheiben-OP 
immernoch der Ischias schmerzt ⌚19:00 bis 20:00 Ort: WolfartKlinik, 
Seminarraum in 1. Stock, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, Veranstalter: 
WolfartKlinik, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, Verantwortlicher: Claus Peter 
Hohmann, Auskunft: Stefanie Schmidbartl, Tel. 089/8587-140, info@
wolfartklinik.de 

10. Mai 2019
Neuropsychologische Folgen nach Schlaganfall: Tag gegen den 
Schlaganfall 2019 ⌚15:30 bis 17:00 Ort: München Klinik Bogenhausen, 
Hörsaal, Englschalkinger Str. 77, 81925 München, Veranstalter: Klinik für 
Neurologie, München Klinik Bogenhausen, Verantwortlicher: Dr. Olaf 
Eberhardt, Programm: Überblick über wichtige neuropsychologische 
Störungen nach Schlaganfall: Wahrnehmen, Sprechen, Denken, Handeln 
und zentrale Sehstörungen. Therapieangebot der Tagklinik Kognitive 
Neurologie Bogenhausen, Auskunft: Olaf Eberhardt, olaf.eberhardt@
muenchen-klinik.de 

16. Mai 2019
Schilddrüsenerkrankungen - Ursachen, Diagnostik, Minimal-Invasive 
Therapie ⌚19:00 bis 20:00 Ort: WolfartKlinik, Seminarraum in 1. Stock, 
Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, Veranstalter: WolfartKlinik, Waldstraße 7, 
82166 Gräfelfing, Verantwortlicher: Dr. med. Min-Seop Son, Auskunft: 
Stefanie Schmidbartl, Tel. 089/8587-140, info@wolfartklinik.de 

18. Mai 2019
Einladung zum Tag der offenen Tür Psychosomatische Medizin ⌚09.00 
bis 13.00 Ort: Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Kli-
nikum rechts der Isar, Hörsaal D und Station N1a, Isamningerstr. 22, 81675 
München, Veranstalter: Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie Klinikum rechts der Isar, Programm: Beim Tag der offenen 
Tür möchten wir Ihnen unser Behandlungskonzept vorstellen und Ihnen 
einen Blick „hinter die Kulissen“ unserer Klinik ermöglichen, Auskunft: Elke 

Fallbesprechungen
Montag

Mutter-Kind-Board ⌚07:30 bis 08:15, 1 CME-Punkt 29.04.2019, Ort: 
Klinikum rechts der Isar der TUM, Ismaninger Straße 22, 81675 München, 
Veranstalter: Klinikum rechts der Isar, Klinik und Poliklinik für Frauenheil-
kunde, TUM, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Kiechle, Programm: 
Besprechung aktueller Fälle aus dem Mutter-Kind-Zentrum, Auskunft: 
Gesine Jervelund, gesine.jervelund@mri.tum.de 

Pneumologisch-thoraxchirurgisches Tumorboard am Lungentumorzen-
trum Klinikum Bogenhausen. Schwerpunkt Tumore der Lunge und 
andere solide thorakale Tumore ⌚16:00 bis 17:45, 3 CME-Punkte, 
wöchentlich 29.04.2019, 06.05.2019, 13.05.2019, 20.05.2019, Ort: Klinikum 
Bogenhausen, Demoraum Radiologie, Englschalkinger Str. 77, 81925 
München, Veranstalter: Lungentumorzentrum München-Bogenhausen, 
Verantwortliche: Dr. J. Benedikter, Prof. J. Bodner, Prof. F.J. Meyer, 
Programm: Interdisziplinäre Fallbesprechung von Patienten mit soliden 
Tumoren des Thorax und des Mediastinums, Auskunft: Dr. Josef Benedik-
ter, Tel. 08992702281, Fax 08992703563, pneumologie.kb@muenchen-kli-
nik.de 

Molekulares Tumorboard des Krebszentrums CCC MünchenLMU 
⌚16:30 bis 17:30, 2 CME-Punkte, zweiwöchentlich 29.04.2019, 
13.05.2019, Ort: Klinikum der Universität München - Campus Großhadern, 
Marchioninistraße 15, 81377 München, Veranstalter: Krebszentrum CCC 
MünchenLMU, Verantwortlicher: Krebszentrum CCC MünchenLMU, 
Programm: Externe Patienten können vorgestellt werden. Auch die 
Begutachtung bereits extern erfolgter molekularer Diagnostik ist nach 
Rücksprache möglich. Für Anmeldeprocedere bitte vorab Kontaktaufnah-
me, Auskunft: Sophia Peschke, Tel. 089 4400-75245, mtb@med.
uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 

Pneumologisches Kolloquium/ Tumorboard thorakale Onkologie 
⌚17:00 bis 19:00, 3 CME-Punkte 29.04.2019, Ort: Klinikum der Universi-
tät München, Großer Hörsaal, Ziemssenstr. 1, 80336 München, Veranstal-
ter: Klinikum der Universität München, Innenstadt, Verantwortlicher: Dr. 
med. Amanda Tufman, Programm: Fallvorstellungen von Patienten mit 
pneumologisch-thoraxchirurgischen Fragestellungen, interdisziplinär mit 
Asklepios Fachklinik Gauting und allen beteiligten Instituten/ Kliniken der 
LMU, Auskunft: Andrea Fritzke, Tel. 089-4400-52550, Fax 089-4400-
54905, pneumologie@med.uni-muenchen.de 

Tumorkonferenz Thorakale Onkologie des Lungentumorzentrum 
München ⌚16:30, 2 CME-Punkte, zweiwöchentlich 06.05.2019, 
20.05.2019, Ort: Klinikum der Universität München - Campus Großhadern, 
Demoraum, Marchioninistraße 15, 81377 München, Veranstalter: Lungentu-
morzentrum München, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. J. Stemmler, 
Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. Bei gewünschter 
Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah versenden. Für 
Anmeldeprocedere bitte vorab Kontaktaufnahme, Auskunft: Alexander 

Anthofer, Tel. 089/ 4140-4413, Fax 089/ 4140-6451, elke.anthofer@ri.tum.
de. Anmeldung erforderlich. 

21. Mai 2019
15. Patientenforum: Langzeitnebenwirkungen der Krebstherapie 
⌚17:00 bis 19:00 Ort: CCC München, Hörsaal, Mathildenstraße 8, 80336 
München, Veranstalter: CCC München Comprehensive Cancer Center, 
Programm: Langzeitnebenwirkungen der Chemo- und Antihormontherapie; 
Behandlung der Polyneuropathie; Folgen von Krebs und Krebstherapie für 
Gedächtnis, Konzentration und Denken, Auskunft: F. Z., ccc-muenchen@
med.uni-muenchen.de 

23. Mai 2019
Empfängnisverhütung und HPV-Impfung - Warum Verhütung so wichtig 
ist und was gegen Gebärmutterhalskrebs hilft ⌚19:00 bis 20:00 Ort: 
WolfartKlinik, Seminarraum in 1. Stock, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, 
Veranstalter: WolfartKlinik, Waldstraße 7, 82166 Gräfelfing, Verantwortli-
cher: Prof. Dr. med. Martin Kolben, Auskunft: Stefanie Schmidbartl, Tel. 
089/8587-140, info@wolfartklinik.de 
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Gastrointestinale Tumorkonferenz des Krebszentrum CCC Mün-
chenLMU ⌚16:45, 2 CME-Punkte, wöchentlich 30.04.2019, 07.05.2019, 
14.05.2019, 21.05.2019, Ort: Klinikum der Universität München-Campus 
Großhadern, Demoraum, Marchioninistraße 15, 81377 München, Veranstal-
ter: Krebszentrum CCC MünchenLMU, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. V. 
Heinemann, Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden.  
Bei gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah 
versenden. Für Anmeldeprocedere bitte vorab Kontaktaufnahme, 
Auskunft: Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, ccc.krebszentrum@med.
uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 

Mittwoch
Interdisziplinäres hepatobiliäres Kolloquium mit Indikationsbespre-
chung zur Lebertransplantation ⌚15:30 bis 17:30, 3 CME-Punkte, 
wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, Ort: Klinikum Großha-
dern, Konferenzraum H5, Marchioninistrasse 15, 81377 München, 
Veranstalter: Chirurgische Klinik und Leber Centrum München, Verantwort-
liche: Gerbes, Guba, Denk, Eser, Rehm, Programm: Kolloquium mit 
Indikationsbesprechung zur Lebertransplantation, Ärztl. Leitung: Prof. Dr. 
Gerbes, Prof. Dr. Guba, PD Dr. Denk, PD Dr. Eser, Prof. Dr. PD Rehm, 
Auskunft: Prof. Dr. Markus Guba, Tel. 089/4400-0, markus.guba@med.
uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 

Endokrinologisches Board ⌚07:30 bis 08:15, wöchentlich 08.05.2019, 
15.05.2019, Ort: Klinikum rechts der Isar der TUM, Ismaninger Straße 22, 
81675 München, Veranstalter: Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde, 
Klinikum rechts der Isar, TUM, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Vanadin 
Seifert-Klauss, Programm: Besprechung aktueller interdisziplinärer 
gynäkologisch-endokrinologischer Fälle, Ärztl. Leitung: Prof. Dr. med. 
Seifert-Klauss, Auskunft: Gesine Jervelund, Tel. 089 4140 6759, gesine.
jervelund@mri.tum.de 

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und Gynäkologi-
schen Tumorzentrums Klinikum Dritter Orden ⌚08:15 bis 10:30,  
3 CME-Punkte, wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, Ort: 
Klinikum Dritter Orden München, Konferenzraum Radiologie, Menzinger 
Str. 44, 80638 München, Veranstalter: Klinikum Dritter Orden München, 
Verantwortliche: Dr. med. Himsl, Dr. med. v. Koch, Dr. med. Gabka, 
Programm: Fallbesprechungen. Eigene Patienten können vorgestellt 
werden, Auskunft: Monika Huben, Tel. 08917952524, Fax 08917951993, 
brustzentrum@dritter-orden.de. Anmeldung erforderlich. 

Interdisziplinäres nephrologisch-angiologisches Kolloquium  
⌚08:30 bis 09:15, 2 CME-Punkte, wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 
22.05.2019, Ort: Medizinische Klinik u. Poliklinik IV, D1.43. 1. OG, Ziems-
senstr. 1, 80336 München, Veranstalter: Medizinische Klinik und Poliklinik 
IV, Campus Innenstadt, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Thomas Sitter, Prof. 
Dr. med. Markus Wörnle, PD Dr med. M. Czihal, Programm: Fallbespre-
chungen, Auskunft: Elfriede Aigner, Tel. 089-4400-53325, Fax 089-4400-
54485, elfriede.aigner@med.uni-muenchen.de 

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz Stiglmaierplatz ⌚15:00 bis 16:30, 
3 CME-Punkte 08.05.2019, Ort: Löwenbräukeller am Stiglmaierplatz, 
Runde Stube, Nymphenburger Str.2, 80335 München, Veranstalter:  
Dr. Stefan Kammermayer, Verantwortlicher: Dr. Stefan Kammermayer, 
Programm: Programm: Praxisrelevante Schmerzsyndrome mit Patienten-
vorstellung. Eigene Fälle können vorgestellt werden. Auskunft: Kammer-
mayer, Tel:089-1433251100, kammermayer@ambulantes-schmerzzent-
rum.de, Auskunft: Stefan Kammermayer, Tel. 089-1433251100,  
Fax 089-1433251-251, kammermayer@ambulantes-schmerzzentrum.de 

Interdisziplinäre onkologische Konferenz ⌚15:00 bis 15:45,  
2 CME-Punkte, wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, Ort: 
München Klinik Schwabing, Röntgenbesprechungsraum Haus 14, EG, 
Kölner Platz 1, 80804 München, Veranstalter: Klinik für Hämatologie, 
Onkologie, Immunologie und Palliativmedizin, Verantwortliche: Prof. C. 
Wendtner, Dr. M. Starck, Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller 
onkologischer Fälle, Auskunft: Michael Starck, Tel. 089 3068-2251, Fax 089 
3068-3891, michael.starck@muenchen-klinik.de 

wochentliche Tumorkonferenz des gynäkologischen Tumorzentrums 
und Brustzentrums München Süd des München Klinik ⌚15:30 bis 
16:30, 2 CME-Punkte, wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, 
Ort: Klinikum Harlaching - Tumorzentrum Harlaching, Sanatoriumplatz 2, 
81545 München, Veranstalter: Prof. D. Grab, Auskunft: Sergio Frangini, frau-
enklinik.kh@klinikum-muenchen.de 

Voigt, Tel. 089 4400-78008, bc-board@med.uni-muenchen.de. Anmeldung 
erforderlich. 

Interdisziplinäre Tumorkonferenz am Chirurgischen Klinikum München 
Süd ⌚17:30 bis 19:00, 3 CME-Punkte, zweiwöchentlich 06.05.2019, 
20.05.2019, Ort: Chirurgisches Klinikum München Süd, Röntgen-Bespre-
chungsraum, 4. OG, Am Isarkanal 30, 81379 München, Veranstalter: Chirur-
gisches Klinikum München Süd, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Thomas 
Mussack, Programm: Fallbesprechungen. Eigene Patienten können 
vorgestellt werden, Auskunft: Martina Ohlberger, Tel. 089/72440-224,  
Fax 089/72440-435, martina.ohlberger@artemed.de

Dienstag
Mammaboard ⌚07:30 bis 08:15, 1 CME-Punkt 30.04.2019, Ort: Klinikum 
rechts der Isar der TUM, Ismaninger Straße 22, 81675 München, Veranstal-
ter: Klinikum rechts der Isar, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde, TUM, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Marion Kiechle, Programm: Besprechung 
aktueller senologisch-onkologischer Fälle, Auskunft: Gesine Jervelund, 
gesine.jervelund@mri.tum.de 

Interdisziplinäre Beckenbodenkonferenz ⌚08:00 Uhr bis 09:00 Uhr,  
1 CME-Punkt, wöchentlich 30.04.2019, 07.05.2019, 14.05.2019, 
21.05.2019, Ort: Chirurgische Klinik München-Bogenhausen, Konferenz-
raum 1. OG, Zi.-Nr.: 1.201, Denninger Str. 44, 81679 München, Veranstalter: 
Chirurgische Klinik München-Bogenhausen, Verantwortlicher: Prof. Dr. 
med. H.-M. Fritsche, Programm: Fallbesprechung von Patienten, Auskunft: 
Mira Weigert, Tel. 089-92794-1610, Fax 089-92794-1523, weigert@chkmb.
de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 29.04.2019.

Interdisziplinäres Konsil Senologie/Gynäko-Onkologie ⌚08:15 bis 
9:45, 2 CME-Punkte, wöchentlich 30.04.2019, 07.05.2019, 14.05.2019, 
21.05.2019, Ort: Klinikum der Universität München, Seminarraum 186, 
Maistraße 11, 80337 München, Veranstalter: Klinikum der Universität 
München, Verantwortliche: Prof. Mahner, Prof Harbeck, Prof. Sommer, 
Programm: Prä- und postoperative Fallbesprechnung, Auskunft: Harald 
Sommer, Tel. 089 440054578, Fax 089 4400 54547, harald.sommer@
med.uni-muenchen.de 

Nephrologischer Journalclub / Fall- und Biopsievorstellungen: 
Rheumatologische Biologika - was muß man wissen ⌚14:00 bis 15:00, 
1 CME-Punkt 30.04.2019, Ort: Klinik Augustinum München, Bibliothek, 
Wolkerweg 16, 81375 München, Verantwortliche: PD Dr. med. Klaus 
Thürmel, Referent, Programm: Referent: PD Dr. med. Klaus Thürmel
Chefarzt Innere Medizin/Nephrologie/Rheumatologie, Klinik Augustinum 
München, Auskunft: Birgit Mayerhofer, Tel. 089 7097 1940, Fax 089 7097 
1137, mayerhofer@med.augustinum.de 

Tumorkonferenz des Onkologischen Zentrums Klinikum Dritter Orden 
⌚16:15 bis 17:15, 2 CME-Punkte, wöchentlich 30.04.2019, 07.05.2019, 
14.05.2019, 21.05.2019, Ort: Klinikum Dritter Orden München, Konferenz-
raum Radiologie, Menzinger Str. 44, 80638 München, Veranstalter: 
Klinikum Dritter Orden München, Verantwortliche: Dr. med. S. Weidenhöfer, 
Dr. med. D. Krenz, Prof. Dr. med. A. Eigler, Programm: Besprechung von 
Pat. mit GI-, Pankreas-, Schilddrüsen-, Lungentumoren und hämatologi-
schen Neoplasien. Eigene Patienten können vorgestellt werden.  
Anmeldung 1 Tag vor Veranstaltung erbeten, Auskunft: Andrea Simon,  
Tel. 08917951298, Fax 08917959931298, onkologie@dritter-orden.de. 
Anmeldung erforderlich. 

Tumorkonferenz des Darmzentrums Klinikum Dritter Orden ⌚16:15 bis 
17:00, 2 CME-Punkte, wöchentlich 30.04.2019, 07.05.2019, 14.05.2019, 
21.05.2019, Ort: Klinikum Dritter Orden München, Konferenzraum 
Radiologie, Menzinger Str. 44, 80638 München, Veranstalter: Klinikum 
Dritter Orden München, Verantwortliche: Dr. med. D. Krenz, Prof. Dr. med. 
A. Eigler, Programm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten mit 
kolorektalen Karzinomen. Eigene Patienten können vorgestellt werden. 
Anmeldung 1 Tag vor Veranstaltung erbeten, Auskunft: Andrea Simon,  
Tel. 08917951298, Fax 08917959931298, onkologie@dritter-orden.de. 
Anmeldung erforderlich. 

Endokrine Konferenz ⌚16:15 bis 17:15, 2 CME-Punkte 30.04.2019,  
Ort: Klinikum rechts der Isar, Zi. 075, Ismaninger Str. 22, 81675 München, 
Veranstalter: Schilddrüsenzentrum, Zentrum Neuroendokrine Tumore, 
Verantwortliche: Prof. Dr. Klemens Scheidhauer, Prof. Dr. Marcus 
Martignoni, Programm: Vorstellung aktueller Fälle von Patienten mit 
endokrinen Tumorerkrankungen, Auskunft: Sonja Brockschmidt, Tel. 089/ 
4140 2961, Fax 089/ 4140 4950, sonja.brockschmidt@mri.tum.de 
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Interdisziplinäre Herzteamsitzung ⌚16:00 bis 17:00, 2 CME-Punkte, 
wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, Ort: München Klinik 
Bogenhausen, Englschalkingerstraße 77, 81925 München, Veranstalter: 
Kardiologie Bogenhausen, Verantwortlicher: Dr. med. Markus Deichstetter, 
Auskunft: Sophie Rump, Tel. 089/9270-702770, sophie.rump@muen-
chen-klinik.de. Anmeldung erforderlich. 

Tumorkonferenz des Darmkrebszentrums Barmherzige Brüder 
München ⌚16:00 bis 17:00, 2 CME-Punkte, wöchentlich 08.05.2019, 
15.05.2019, 22.05.2019, Ort: Barmherzige Brüder Krankenhaus München, 
Röntgendemoraum, Romanstraße 93, 80639 München, Veranstalter: Darm-
krebszentrum Barmherzige Brüder München, Verantwortlicher: Prof. Dr. 
med. C. Rust, Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit 
kolorektalem Karzinom und anderen gastrointestinalen Tumorerkrankun-
gen. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen, Auskunft: Christian Rust, 
Tel. 17972401, Fax 17972420, gastro@barmherzige-muenchen.de 

Tumorkonferenz Darm- und Pankreaszentrum und Hämatologie/
Onkologie am Rotkreuzklinikum ⌚16:00 bis 17:30, 3 CME-Punkte, 
wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, Ort: Rotkreuzklinikum 
München, Konferenzraum, Nymphenburgerstrasse 163, 80634 München, 
Veranstalter: Prof. Dr. W. Thasler, Prof. Dr. M. Bajbouj, Prof. Dr. M. Hentrich, 
Verantwortliche: Prof. Dr. W. Thasler, Dr. med. F. Treitschke, Programm: 
Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit kolorektalem Karzinom, 
Pankreaskarzinom und hämato-onkologischen Erkrankungen; eigene 
Patienten können vorgestellt werden, Auskunft: Frank Treitschke,  
Tel. 089/ 1303 2553, Fax 089/ 1303 2549, Frank.Treitschke@swmbrk.de 

"Bindegewebserkrankung" ⌚16:15 bis 18:00, 3 CME-Punkte 08.05.2019, 
Ort: Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie Klinikum der 
Universität München, kl. Hörsaal, Frauenlobstr. 9-11, 80337 München, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. Kathrin Giehl, Programm: 18. Treffen des 
interdisziplinären Zentrums für seltene und genetische Hautkrankheiten, 
Referentin: Frau Dr. Heide Seidel, TU München. Info und Anmeldung: 
E-Mail: Kathrin.Giehl@med.uni-muenchen.de, Auskunft: Petra Herrmann, 
Petra.Herrmann@med.uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich.

naturidentische Hormonersatztherapie nach Rimkus-Xenoöstrogene 
⌚17:00 bis 18:00 08.05.2019, Ort: Praxis Dr. Landenberger, Barer Straße 1 
a, 80333 München, Veranstalter: Akademie für Bioimmuntherapie 
München Dr. Landenberger, Verantwortlicher: Dr. Martin Landenberger, 
Programm: naturidentische Hormone bei Menopausenprobleme von  
Frau und Mann werden vorgestellt, Diagnostik/Therapie- Prävention von 
Demenz/Herz-Kreislauf-EK/Depression/Krebs, Auskunft: Dr. Martin 
Landenberger, Tel. 089/ 51403740, Praxis@landenbergers.de. Anmeldung 
erforderlich. 

Hepatologisches Kolloquium Barmherzige Brüder München ⌚17:00 bis 
18:00, 2 CME-Punkte, wöchentlich 08.05.2019, 15.05.2019, 22.05.2019, 
Ort: Barmherzige Brüder Krankenhaus München, Röntgendemoraum, 
Romanstraße 93, 80639 München, Veranstalter: Barmherzige Brüder 
Krankenhaus München, Verantwortlicher: Prof. Dr. med. C. Rust, Pro-
gramm: Interdisziplinäre Diskussion hepatologischer Fälle. Klinische 
Vorstellung, histologische Befundbesprechung und Therapieplanung. 
Niedergelassene Kollegen sind eingeladen, Auskunft: Christian Rust,  
Tel. 17972401, Fax 17972420, gastro@barmherzige-muenchen.de 

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung von Diagnostik und 
Therapie der Dysphagie e.V. ⌚18:00 bis 19:30 08.05.2019, Ort: Klinikum 
r. d. Isar, Seminarraum, Ismaninger Straße 22, 81675 München, Veranstal-
ter: Klinikum r. d. Isar, Verantwortliche: Dr. Nennstiel, Feußner, Frau 
Haulitschek, Programm: Fallbesprechung zu Diagnostik und Therapie der 
Dysphagie, Vorstellung eigener Fälle möglich, Auskunft: Kerstin Haulit-
schek, Tel. 82072034, Fax 82072040, info@logo-vocalis.de

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz und Fortbildung ⌚17:00 bis 18:30, 
3 CME-Punkte 15.05.2019, Ort: Klinikum rechts der Isar der TU München, 
Bau 519, Raum 0.6, Ismaninger Str. 12, Ecke Einsteinstr. 3, 81675 München, 
Veranstalter: Zentrum für Interdisziplinäre Schmerzmedizin, Verantwortli-
cher: Prof. Dr. Dr. Thomas Tölle, Programm: Interdisziplinäre Schmerzkon-
ferenz mit aktuellen Fallvorstellungen und Fortbildung, Auskunft: Christine 
Berger-Offner, Tel. 089 4140-4613, Fax 089 4140-4985, zis@mri.tum.de 

Pädiatrische Fallvorstellung am MGZ ⌚18:00 bis 20:00, 2 CME-Punkte 
15.05.2019, Ort: MGZ - Medizinisch Genetisches Zentrum, Bayerstr. 3-5, 
Eingang Schlosserstr. 6, 80335 München, Veranstalter: MGZ - Medizinisch 
Genetisches Zentrum, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Elke Holinski-Feder, 

PD Dr. med. Angela Abicht, Programm: Gelöste pädiatrische Fälle aus dem 
MGZ: Es wird sowohl auf seltene genetische Krankheitsbilder als auch auf 
wiederkehrende Fragestellungen und das diagnostische Procedere 
eingegangen, Auskunft: Elke Holinski-Feder, Tel. 089-3090886-0,  
Fax 089-3090886-707, heike.lengemann@mgz-muenchen.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 13.05.2019. 

Fragen, Fälle, Fachgespräche - der Essstörungsdialog am TCE ⌚19:00 
bis 20:00, 2 CME-Punkte 15.05.2019, Ort: TCE Therapie-Centrum für 
Essstörungen, Lachnerstr. 41, 80639 München, Veranstalter: TCE 
- Therapie-Centrum für Essstörungen, Verantwortliche: Dr. Tim Bodeewes, 
Dr. Karin Lachenmeir, Programm: Die TCE-Essstörungsdialoge bieten auch 
i 2019 die Möglichk., sich fachl. auszutauschen, eigene Patienten 
vorzustellen u. i. d. gemeinsamen Diskussion e. individuelle Therapieemp-
fehlung z. erarbeiten, Auskunft: Tim Bodeewes, Tel. 089 358047-3,  
Fax 089 358047-47, tce@dritter-orden.de. Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss: 15.05.2019.

Donnerstag
Tumorboard ⌚07:30 bis 08:15, 1 CME-Punkt 02.05.2019, Ort: Klinikum 
rechts der Isar der TUM, Ismaninger Straße 22, 81675 München, Veranstal-
ter: Klinikum rechts der Isar, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde, TUM, 
Verantwortlicher: Prof. Dr. med. Marion Kiechle, Programm: Besprechung 
aktueller gynäkologisch-onkologischer Fälle, Auskunft: Gesine Jervelund, 
gesine.jervelund@mri.tum.de 

Interdisziplinäre Beckenbodenkonferenz ⌚07:45 bis 08.45,  
2 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 16.05.2019, 
23.05.2019, Ort: Isarklinikum München, Konferenzraum, Sonnenstr. 24-26, 
80331 München, Veranstalter: Prof. Dr. med. Ursula Peschers, Verantwortli-
cher: Prof. Dr. med. Peschers, Programm: Interdisziplinäre Fallbespre-
chung mit Demonstration der MRT-Bilder, Auskunft: Ursula Peschers,  
Tel. 0891499037600, Fax 0891499037605, bbz@isarklinikum.de, 
Anmeldeschluss: 24.04.2019. 

Interdisziplinäre Herzteamsitzung Klinik Augustinum München  
⌚08:00 bis 09:30, 2 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 
16.05.2019, 23.05.2019, Ort: Klinik Augustinum München, Konferenzraum 
der Ärzte, Ebene I, Wolkerweg 16, 81375 München, Veranstalter: Klinik 
Augustinum München, Wolkerweg 16, 81375 München, Verantwortliche: 
Prof. Dr. med. Michael Block, Prof. Dr. med. Christian Hagl, Prof. Dr. med. 
Erich Kilger, Programm: Kardiologisch-kardiochirurgische-kardioanästhe-
siologische Konferenz mit interdis. Fallbesprechung. Fallvorstellung 
niedergelassener Kardiologen sind willkommen. Prof. Block, Prof. Hagl, 
Prof. Kilger, Auskunft: Birgit Mayerhofer, Tel. 089 7097 1940, Fax 089 7097 
1137, mayerhofer@med.augustinum.de 

Interdisziplinäres Konsil Senologie/Gynäko-Onkologie, LMU München 
⌚15:00 bis 17:00, 3 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 
16.05.2019, 23.05.2019, Ort: Klinikum Großhadern, Besprechungsraum U3, 
Marchioninistr. 15, 81377 München, Veranstalter: Klinik und Poliklinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Verantwortliche: Prof. Dr. med. Nadia 
Harbeck, Dr. med. Rachel Würstlein, Programm: Fallbesprechungen, 
Auskunft: Dr. med. Rachel Würstlein, Tel. 089-4400-0, rachel.wuerstlein@
med.uni-muenchen.de 

Interdisziplinäre Herzteamsitzung ⌚16:00 bis 17:00, 2 CME-Punkte 
02.05.2019, Ort: München Klinik Bogenhausen, Englschalkingerstraße 77, 
81925 München, Veranstalter: Kardiologie Bogenhausen, Verantwortlicher: 
Dr. med. Markus Deichstetter, Auskunft: Sophie Rump, Tel. 089/9270-
702770, sophie.rump@muenchen-klinik.de. Anmeldung erforderlich. 

Interdisziplinäres Tumorboard / Leberboard ⌚16:00 bis 18:00,  
3 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 16.05.2019, 
23.05.2019, Ort: Klinikum Bogenhausen, Radiologie Demo-Raum, 
Englschalkinger Str. 77, 81925 München, Veranstalter: Onkologisches 
Zentrum Klinikum Bogenhausen, Verantwortlicher: Dr. Martin Fuchs, 
Programm: Vorstellung von Patienten mit gastrointestinalen Tumorerkran-
kungen und urologischen Tumorerkrankungen. Eigene Pat. können nach 
Anmeldung vorgestellt werden, Auskunft: Martin Fuchs, Tel. 089 92702061, 
Fax 08992702486, martin.fuchs@klinikum-muenchen.de. Anmeldung 
erforderlich. 

Gastrointestinale Tumorkonferenz des Krebszentrum CCC Mün-
chenLMU ⌚16:45, 2 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 
16.05.2019, 23.05.2019, Ort: Klinikum der Universität München-Campus 
Großhadern, Demoraum, Marchioninistraße 15, 81377 München, 
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Veranstalter: Krebszentrum CCC MünchenLMU, Verantwortlicher: Prof. Dr. 
med. V. Heinemann, Programm: Eigene Patienten können vorgestellt 
werden. Bei gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese 
zeitnah versenden. Für Anmeldeprocedere bitte vorab Kontaktaufnahme, 
Auskunft: Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, ccc.krebszentrum@med.
uni-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 

Interdisziplinäres Tumorboard Isarklinikum ⌚17:00 bis 18:00,  
2 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 16.05.2019, Ort: 
Isarklinikum München, Großer Seminarraum, Sonnenstr. 24-26, 80331 
München, Veranstalter: Viszeralzentrum Isarklinikum München, Programm: 
Fallbesprechung onkologischer Patienten, Ärztl. Leiter: PD Dr. Holger Seidl, 
Prof. Dr. Franz G. Bader, wöchentlich, Auskunft: Organisation Tumorboard, Tel. 
089/149 903 8300, Fax 089/149 903 8305, tumorboard@isarklinikum.de 

Tumorkonferenz Brustzentrum am Englischen Garten ⌚18:30 bis 
20:00, 3 CME-Punkte, wöchentlich 02.05.2019, 09.05.2019, 16.05.2019, 
23.05.2019, Ort: Frauenklinik Dr. Geisenhofer GmbH, Besprechungsraum, 
Hirschauer Straße 6, 80538 München, Veranstalter: Brustzentrum am 
Englischen Garten, Verantwortliche: Prof. Dr. Heitman, Chr., Programm: 
Vorstellung aktueller Fälle des BZ, nach Anmeldung können eigene Fälle 
zur Zweitmeinung vorgestellt werden, Auskunft: Miriam Brunner,  
Tel. 089/3831 108, Fax 089/3831 178, brunner@geisenhoferklinik.de. 
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 28.04.2019. 

Adipositas-Board ⌚16:00 bis 17:00, 2 CME-Punkte 09.05.2019, Ort: 
Barmherzige Brüder Krankenhaus München, neuer Besprechungsraum, 
Gartengeschoss, Romanstr. 93, 80639 München, Veranstalter: Abteilung 
für Allgemein-, Viszeral- und Adipositaschirurgie, Verantwortlicher: Priv. 
Doz. Dr. med. Johann Spatz, Programm: Interdisziplinäre Fallvorstellung 
bariatrischer Patienten, monatlich, Donnerstag, 16:00 – 17:00 Uhr, 
Auskunft: Dagmar Kluge, Tel. 089 1797 2302, Fax 089 1797 2306,  
chi@barmherzige-muenchen.de 

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz und Fortbildung der LMU und der 
München Klinik ⌚18:00 bis 19:30, 2 CME-Punkte 23.05.2019, Ort: Klinik 
für Dermatologie in der Thalkirchner Straße, Kleiner Hörsaal, 1.Stock, 
Raum 101, Thalkirchner Str. 48, 80337 München, Veranstalter: Schmerzein-
richtungen der LMU München, Großhadern und Innenstadt, und der 
München Klinik, Klinika Harlaching, Schwabing, Neuperlach und Bogenhau-
sen, Verantwortliche: Prof. Dr. med. S. Azad, S. Fritsch, PD Dr. med. Irnich, 
Dr. med. K. Petery, Dr. med. M. Steinberger, Dr. med. Ch. Süßmair, 
Kategorie: Fallbesprechungen, Auskunft: Kinga Petery, Tel. 089/6210-2981, 
kinga.petery@muenchen-klinik.de 

Freitag
Adipositas Board ⌚08:00 bis 09:00, 2 CME-Punkte, wöchentlich 
26.04.2019, 03.05.2019, 10.05.2019, 17.05.2019, 24.05.2019, Ort: Chirurgi-
sche Klinik München Bogenhausen, 1. OG, Denninger Str. 44, 81679 
München, Veranstalter: Zentrum für Adipositas Chirurgie, Verantwortliche: 
Prof. Dr. med. Thomas P. Hüttl, Dr. med. Otto Dietl, Hr. de la Fontaine, 
Programm: Interdisziplinäre Fallbesprechung bariatrischer Patienten, 
Auskunft: Lea Kurz, kurz@chkmb.de 

Jeder Mensch hat das Recht 
auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.
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Onkologische Schwerpunktpraxis
sucht Kollegin (w) zur Mitarbeit ab sofort.

Teilzeitanstellung in allen Modellen denkbar.
Spätere Teilhaberschaft möglich.Tolles Team!

Breites onkol. Spektrum mit Tagesklinik in München/Marienplatz.
Telefon 0151 - 235 532 71

Ärztliche Anzeigen

STELLENANGEBOTE

Um Ihre Anzeigen in den zukünftigen Ausgaben zu veröffentlichen, können
Sie diese gerne per Mail in Auftrag geben, oder direkt online inserieren.
Die Eingabemöglichkeit für Kleinanzeigenschaltungen, als auch die
aktuellen Mediadaten und Termine finden Sie unter www.atlas-verlag.de.
Gültig sind die aktuellen Mediadaten Nr. 02/2019.

Jetzt noch  einfacher  Anzeigen online buchen unter
www.atlas-verlag.de/kleinanzeigen- markt/

 Zuschriften auf Chiffre bitte an
atlas Verlag GmbH Chiffre Nr. xxx/xxxx Flößergasse 4 81369 München

kleinanzeigen-ma@atlas-verlag.de

Weiterbildungsassistenz Allgemeinmedizin
Wir suchen ab sofort eine/n Weiterbildungsassistentin/-en in Teilzeit.

Unsere Praxis befindet sich im Osten von München.
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Ruth Legler und Michaela Brummer

Münchner Str.18
85467 Niederneuching

Tel 08123-991130
info@hausarzt-neuching.de

Hausarzt (m/w/d) in TZ/VZ ab sofort
in MVZ in Freising, S-Bahn München. Etabl. Standort,

Innenstadtlage, nettes Team. Details: ideamed.de/karriere/ und
comedicum-haydstrasse.de Kontakt: cornelia.maier@ideamed.de

Weiterbildungsassistent /-in und FÄ / FA für  
Allgemeinmedizin / Innere Nähe Dachau

Große fach- und hausärztliche Gemeinschaftspraxis mit sehr 
breitem Spektrum (Allgemeinmed. / Rheumatologie / Pneumologie) 

Übertarifliche Bezahlung, familienfr. Arbeitszeiten,  
keine WE- oder Nachtdienste 

www.praxis-schoenbrunn.de, info@praxis-schoenbrunn.de

Für unseren Standort am Münchner Amiraplatz suchen wir  
ab sofort eine / n 
Facharzt /-ärztin für die Physikalische und 
Rehabilitative Medizin zur Anstellung. 
11 Std. / Woche. Gerne auch als Nebentätigkeit. 
Weitere Informationen unter www.orthopaede.com. 

Unser interdisziplinäres Ärzteteam freut sich auf Sie! 
MVZ | Eschenstr. 2 | 82024 Taufkirchen / München  
bewerbung@orthopaede.com | www.orthopaede.com

FA/FÄ für Dermatologie
Ab sofort für dermatologische Praxis in München Zentrum gesucht

(ab 10 Std./Woche). Praxiseinstieg mittelfristig möglich.
Bewerbungen bitte per e-mail an dermatologie-

muenchen2017@web.de

Facharzt für Physikalische Medizin
in Vollzeit/Teilzeit oder zum Wiedereinstieg, idealerweise mit

Schmerztherapieanerkennung, ab sofort im großen modernen
hausärztlich-/fachärztlichen Medizinischen Versorgungszentrum

mit breitem Spektrum in München Laim gesucht.
Email: gronenberg@mvz-laim.de

FÄ/FA ALLG.MED. O. INNERE (TZ/VZ)
als Hausarzt in MVZ, 500m von München Hbf, ab Okt. 2019 oder

Jan. 2020. Langjährig etabl. Praxis + nettes Team.
Details: ideamed.de/karriere/ und cornelia.maier@ideamed.de

FA PHYS. REHA. MED. (m/w/d) in TZ/VZ
ab sofort im Orthopädiezentrum Rottach-Egern. Details:

ideamed.de/karriere/ und florian.birke@ideamed.de

Arztsuche
Junger Arzt/Ärztin Allgemeinmedizin/Innere mit Erfahrung in

Naturheilverfahren tageweise in Privatpraxis Münchner Raum
gesucht.

Chiffre: 2510/10508

Anästhesist (m/w) von ambulantem
OP Zentrum in München Stadtmitte gesucht. Wir bieten

familienfreundliche Arbeitszeiten ohne Dienste und ein schönes
Arbeitsumfeld. Gerne auch Teilzeit.

anaesthesie_muenchen@yahoo.com

Unsere nächsten Anzeigenschluss-Termine:
Ausgabe 10/2019 29.04.2019

Ausgabe 11/2019 13.05.2019

Ausgabe 12/2019 27.05.2019

Ausgabe 13/2019 11.06.2019

Ausgabe 14/2019 24.06.2019

Änderungen in Anzeigen sind nur bis zum Anzeigenschlusstag,  
um 12 Uhr möglich. Die gültigen Mediadaten mit allen Terminen, 
Formaten und Preisen finden Sie auf www.atlas-verlag.de
Maxime Lichtenberger, Tel.: 089 55 241-246 
kleinanzeigen-ma@atlas-verlag.de



Münchner Ärztliche Anzeigen ANZEIGEN 27

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

ASSISTENZARZT (W/M/D) FÜR DIE KARDIOLOGISCHE AMBULANZ | 
MÜNCHEN

ERSTKLASSIGE MEDIZ IN ISCHE VERSORGUNG,  
HERAUSRAGENDE PFLEGE UND HÖCHSTER KOMFORT.

Wir legen im ISAR Klinikum großen Wert auf eine kooperative, dynamische 
Arbeitsatmosphäre. Durch klare Aufgabenverteilung können sich unsere 
Mitarbeiter auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren. Darüber hinaus bieten wir 
unseren Mitarbeitern exzellente berufliche Weiterentwicklungsmöglichkeiten und 
Fortbildungen. Flache Hierarchien, kurze Wege und fachübergreifende 
Zusammenarbeit sind unverzichtbar für unseren Arbeitsalltag.

WIR B IETEN IHNEN
•   Einen attraktiven, vielseitigen Arbeitsplatz in einem dynamischen und 

motivierten Team
•   Interessante Tätigkeit in Privatambulanz, MVZ-Sprechstunde, Funktionsdiag-

nostik sowie ggf. Mitarbeit im Herzkatheterlabor
•   Kardiologische Abteilung mit Schwerpunkten in Rhythmologie, Bildgebung, 

invasiver Kardiologie
•   18 Monate Weiterbildung für Common Trunk Innere Medizin
•   30 Monate Weiterbildung für den Facharzt Kardiologie
•   Ausbildung im Echo, Cardio CT und MRT
•  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•   Eine vertrauensvolle Unternehmenskultur, die sich durch ein offenes und 

konstruktives Miteinander auszeichnet
•  Zahlreiche Mitarbeitervergünstigungen
•  Arbeitsplatz im Herzen Münchens mit optimaler Verkehrsanbindung

IHR PROFIL
•   Fortgeschrittene Weiterbildung in der Inneren Medizin bzw. Innere Medizin/

Kardiologe oder Facharzt für Innere Medizin oder Kardiologie
•   Grundkenntnisse in Sonographie, Echokardiographie und Gefäßsonographie 

sind Voraussetzung, transösophageale Sonographie und Schrittmacher-/
ICD-Kenntnisse  wünschenswert

•   Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung für organisatorische und 
inhaltliche Abläufe

•   Eine engagierte, verantwortungsbewusste und insbesondere patientenorientier-
te Persönlichkeit mit fundiertem theoretischen Wissen sowie operativem 
Geschick

•   Teamfähigkeit, Flexibilität und ein hohes Maß an Zuverlässigkeit
•   Verhandlungssicheres Deutsch und Englisch in Wort und Schrift

IHRE AUFGABEN
•   Klinische Betreuung von teilstationären und ambulanten Patienten
•   Durchführung der allgemeinen und spezialisierten Diagnostik des Fachgebiets
•   Teilnahme am Bereitschaftsdienst
 
Wenn Sie mehr über Ihre Möglichkeiten erfahren wollen, rufen Sie uns an oder 
bewerben Sie sich direkt.

JETZT BEWERBEN

Kontakt über: Julia Müller  |  Personalabteilung  |  T: 089 149903 - 1865 |  
jobs@isarklinikum.de

Vertrauen geben. Nähe spüren. Sicherheit erfahren.
Die kbo-Lech-Mangfall-Kliniken gemeinnützige GmbH betreibt an den Standorten Agatharied,
Garmisch-Partenkirchen, Landsberg am Lech, Peißenberg und Wolfratshausen (in Planung)
Fachkrankenhäuser für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik. Mit insgesamt 282
vollstationären Betten, 90 tagesklinischen Plätzen, vier großen Institutsambulanzen und drei
neurophysiologischen Laboren sichern wir u. a. die gemeindenahe psychiatrische Versorgung
der Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, Garmisch-Partenkirchen, Landsberg am Lech, Miesbach
und Weilheim-Schongau. Unsere Kliniken kooperieren eng mit den somatischen Krankenhäusern
vor Ort und ermöglichen somit eine umfassende Diagnostik und Behandlung der Patienten.
Als Akademische Lehrkrankenhäuser bzw. Akademische Lehreinrichtung der Technischen Uni-
versität München sehen wir uns der Aus- und Weiterbildung in besonderem Maße verpflichtet.
Wir sind eine Tochter der Kliniken des Bezirks Oberbayern kbo - dem regional größten kommu-
nalen Klinikverbund für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik.

Das kbo-Medizinische Versorgungszentrum gemeinnützige GmbH Bad Tölz nimmt an der
ambulanten vertragsärztlichen Versorgung in den Fachgebieten Psychiatrie und Psycho-
therapie teil und ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der kbo-Lech-Mangfall-Kliniken gGmbH.

Nähere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserem Karriereportal unter:
www.kbo-karriere.de

Die kbo-Lech-Mangfall-Kliniken gGmbH behält sich vor, falls keine Bewerbungen vorliegen,
welche die Anforderungen in vollem Umfang erfüllen, die Stelle auch mit einem Bewerber (m/w/d)
zu besetzen, der über vergleichbare oder den ausgeschriebenen Anforderungen möglichst
nahekommenden Eigenschaften verfügt. Wir verpflichten uns, die berufliche Gleichstellung von
Frauen und Männern zu fördern sowie ein AGG-konformes Auswahlverfahren durchzuführen.
Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter sind ausdrücklich erwünscht und werden bei
gleicher Eignung bevorzugt. Für die sichere Übertragung per E-Mail nutzen Sie bitte das Formular
unter: www.kbo-karriere.de/kbo-lmk

Ihre Ausführliche schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis 31.05.2019 an:

kbo-Lech-Mangfall-Kliniken gemeinnützige GmbH
Personalservice | St.-Agatha-Straße 1a | 83734 Hausham
E-Mail: Personal.LMK@kbo.de                                                 www.kbo-lmk.de

Facharzt für die Institutsambulanz (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (20-40 Std./Woche), unbefristet

Assistenzarzt in Weiterbildung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (30-40 Std./Woche), 2 Jahre befristet

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie (m/w/d)
in der vertragsärztlichen Versorgung in Voll- oder Teilzeit

WIR SUCHEN für die Erweiterung unseres MVZ (Praxis) 
in Bad Tölz zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

WIR SUCHEN für unseren Standort Agatharied zum
nächstmöglichen Zeitpunkt jeweils einen

Facharzt (m/w/d) und Assistenzarzt (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

WIR SUCHEN für unseren Standort Garmisch-Parten-
kirchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Facharzt (m/w/d) oder Assistenzarzt (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

WIR SUCHEN für unseren Standort Landsberg am Lech 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen
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Das Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München  widmet sich mit 1 161 Betten und rund 5 500 Mitarbeitern der Kranken versorgung, der  Forschung 
und der Lehre. Jährlich profitieren rund 60 000 Patienten von der stationären und rund 250 000 Patienten von der ambulanten Betreuung. Das Klinikum ist ein 
Haus der Supra- Maximalversorgung, das das gesamte Spektrum moderner Medizin abdeckt. Seit 2003 ist das Klinikum rechts der Isar eine Anstalt des  öffentlichen 
Rechts des  Freistaats Bayern.

Die Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Sportorthopädie (Direktor: Univ.-Prof. Dr. med. Rüdiger von Eisenhart-Rothe) des Klinikums rechts der Isar der 
 Technischen Universität München sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Facharzt (m/w/d) oder Arzt (m/w/d) mit Facharztreife 
mit schwerpunktmäßigem roboterbasiertem Forschungsinteresse  

Das Aufgabengebiet umfasst neben der klinisch-operativen Tätigkeit im Bereich Knie- und Hüftendoprothetik vor allem den Aufbau und die Leitung der klini-
schen Forschungsgruppe „Roboter-assistierte  Techniken in der Orthopädie mit Schwerpunkt Endoprothetik“ mit dem Ziel den Einsatz der roboter- assistierten 
Techniken zu optimieren und an deren Weiterentwicklung mitzuarbeiten. Dabei besteht ausdrücklich die Möglichkeit der Habilitation im Bereich dieses Themen-
schwerpunktes.

Ihre Aufgaben:
• Aufbau und Leitung der klinischen Forschungsgruppe „Roboter -assistierte Techniken in der Orthopädie mit Schwerpunkt Endo prothetik“
• Die gesamte Organisation der klinischen Umsetzung der roboter-assistierten Knie- und Hüftendoprothetik
• Die systematische Optimierung der Organisationsabläufe und der Umsetzung der neuen operativen Techniken
• Die systematische wissenschaftliche Evaluation dieser Techniken mit entsprechender Ausarbeitung klinischer Studienprotokolle
• Koordination der verschiedenen interdisziplinären Kooperationspartner (Ingenieure, Informatiker, Industrie u. a.)
• Klinisch-operative Tätigkeit im Bereich Knie- und Hüft endoprothetik
• Die erfolgreiche Einwerbung von Drittmitteln

Ihr Profil:
• Profunde Kenntnisse in der Knie- und Hüftendoprothetik (klinisch, biomechanisch u. a.) und sind ein erfahrener Operateur (m/w/d) in diesem Bereich
• Sehr gute Kenntnisse bzgl. biomechanischer-experimenteller Forschung 
• Das Zertifikat als klinischer Prüfarzt (m/w/d) und haben bereits klinische Studien durchgeführt
• Sehr gute Vorerfahrungen mit der erfolgreichen Einwerbung von Drittmitteln
• Verantwortungsbewusstsein, Organisationsgeschick und Flexibilität
• Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
• Eigenständige, dennoch teamorientierte Arbeitsweise
• Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten Ihnen:
• Eine abwechslungsreiche und fachlich anspruchsvolle Tätigkeit an modern ausgestatteten Arbeitsplätzen
• Umfassende Einarbeitung durch erfahrene und qualifizierte Kolleginnen und Kollegen
• Die Möglichkeit der Teilnahme an internen und externen Fortbildungen
• Isar-Jobticket
• Arbeiten mitten in München mit sehr guter ÖPNV-Anbindung
• Ggf. München-Zulage
• Vermögenswirksame Leistungen
• Arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersversorgung
• Betriebskindergarten / -krippe
• Die Vergütung erfolgt in der Entgeltgruppe Ä 2 TV-Ärzte

Die Stelle ist vorerst befristet auf drei Jahre mit der Option auf Verlängerung. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an: susanne.stoerle@mri.tum.de

Herr Univ.-Prof. Dr. Rüdiger von Eisenhart-Rothe · Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Sportorthopädie 
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München · Ismaninger Straße 22 · 81675 München

Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München

Facharzt_210x280_MüÄrztAnz_260419.indd   1 12.04.2019   11:43:43
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Große Hausarztpraxis in Altperlach sucht ab sofort
Internist/-in/Allgemeinmediziner/-in

halbtags oder ganztags zur Unterstützung.
E-Mail: drsadawi@yahoo.de, Tel. 0176 23247106

Facharzt für Augenheilkunde 
(m/w/d - Vollzeit/Teilzeit)

weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.dr-sorgenfrei.de

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
E-Mail: info@dr-sorgenfrei.de

• Praxis mit sehr guter Ausstattung
            (FLA, OCT, HRT, Pentacam, US, Laser, Sehschule)
• Konservative Tätigkeit mit breitem Spektrum
• Operative Tätigkeit möglich
• Fortbildungsmöglichkeiten
• Sehr gute Bezahlung
• Gute Work Life Balance (TZ mögl., wenig Dienste)

Leben und arbeiten im schönen Bayerischen Wald als

Wir bieten Ihnen

Weiterbildungsass./-in Allgemeinmedizin
Hausarztpraxis Innere und Allgemeinmedizin im Münchner SO.
WB-Ermächtigung 18 Monate, beste Bedingungen mit eigenem

Sprechzimmer, ÄND nach Absprache nicht zwingend erforderlich.
Sehr gute Verkehrsanbindung (U-Bahn/Bus). TZ möglich.
Dr. Hoydem Tel. 089/674043 Mail dr. hoydem@gmx.de

Medzinische Abrechnung
Wir suchen ab sofort Mitarbeiter (m/w/d) für die medizinische

Abrechnung (Augenheilkunde) in Vollzeit oder Teilzeit.

Ihre Aufgaben
Erstellung von Privatliquidationen nach GOÄ und OP-/Anästhesie-

Abrechnungen, Abrechnungen nach med. Dokumentationen

Ihr Profil
Berufliche Erfahrungen in der Abrechnung (GOÄ) unbedingt

notwendig, selbstständige und verantwortungsbewusste
Arbeitsweise, Engagement und Teamfähigkeit

Unser Angebot
Geregelte Arbeitszeiten, interessantes und abwechslungsreiches

Aufgabengebiet, angenehmes Arbeitsklima

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen per
Post oder Mail an Fr. Gram: verwaltung@drneuhann.de

Ophthalmologikum Dr. Neuhann, Residenzstr. 9, 80333 München

WBA-Stelle in 82110 Germering
Biete Weiterbildungsstelle für Allgemeinmedizin in TZ/VZ in 82110
Germering, Berechtigung für 24 Monate. Alteingesessene Praxis in
neuen Räumen mit 2 FÄ für Allgemeinmedizin (jung und alt).Nach

der FA-Prüfung Weiterbeschäftigung in VZ oder TZ möglich.
Dr. Jakob 089-848002 oder dr.jakob-privat@gmx.de

FÄ/FA für Gynäkologie
in Vollzeit/Teilzeit oder zum Wiedereinstieg, ab sofort im großen

modernen
hausärztlich-/fachärztlichen Medizinischen Versorgungszentrum

mit breitem Spektrum in München Laim gesucht.
Email: gronenberg@mvz-laim.de

Praxis für Allgemein- und Tropenmedizin in Gauting
sucht WB-Assistent/in für FA Allgemeinmed.  

ab 1.5.2019 – 1.8.2019 für 20 Wochenstunden/halbe Ass. Arztstelle.
WB-Ermächtigung für 24 Mon., sehr nettes Team, breites Spektrum, 

flexible Arbeitszeiten auch Teilzeit möglich.
e-mail: radloff@hausarztzentrum-gauting.de

Facharzt/ärztin für Anästhesie
in Teilzeit 25 bis 30 Stunden

Das Anästhesie Center Chiemgau erbringt anästhesiologische
Leistungen in zwei modernen OP-Zentren in München und

Rosenheim sowie an diversen weiteren OP-Einrichtungen zwischen
München und Traunstein.

Bewerbungen per Mail ausschließlich im PDF-Format an info@op-
centrum.org

www.op-centrum.org

Unsere Abteilung Anästhesie & Intensivmedizin sucht:
Assistenzärzte & Fachärzte (m/w/d)

MEHR INFOS: WWW.KHAGATHARIED.DE/KARRIERE
oder telefonisch: Chefarzt PD Dr. med. Joachim Groh +49 (0)8026 393-2666

WEITERBILDUNG:
Die Weiterbildungsbefugnis für Anästhesiologie umfasst 4 Jahre, für die Zusatzweiter-
bildung Intensivmedizin 1 Jahr. Eine Weiterbildungsbefugnis für die Palliativmedizin 
ist beantragt und in Kürze zu erwarten.

Bewerbung an: Stephanie Niemetz, bewerbung@khagatharied.de
Krankenhaus Agatharied GmbH | Norbert-Kerkel-Platz | 83734 Hausham

DIE ABTEILUNG:
Die Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin führt alle gängigen Verfahren der 
Allgemein- und Regionalanästhesie (Sonographie-gesteuert) durch. Das Team von 
derzeit insgesamt 25 Ärzten betreut  die interdisziplinäre Intensivstation (operativ: 8, 
konservativ: 6 Betten), den Akutschmerzdienst, das Blutdepot sowie die 
interdisziplinäre Palliativstation.

MEINE HEIMAT. MEIN KRANKENHAUS. ARBEITEN IN AGATHARIED.

Das Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München  widmet sich mit 1 161 Betten und rund 5 500 Mitarbeitern der Kranken versorgung, der  Forschung 
und der Lehre. Jährlich profitieren rund 60 000 Patienten von der stationären und rund 250 000 Patienten von der ambulanten Betreuung. Das Klinikum ist ein 
Haus der Supra- Maximalversorgung, das das gesamte Spektrum moderner Medizin abdeckt. Seit 2003 ist das Klinikum rechts der Isar eine Anstalt des  öffentlichen 
Rechts des  Freistaats Bayern.

Die Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Sportorthopädie (Direktor: Univ.-Prof. Dr. med. Rüdiger von Eisenhart-Rothe) des Klinikums rechts der Isar der 
 Technischen Universität München sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Facharzt (m/w/d) oder Arzt (m/w/d) mit Facharztreife 
mit schwerpunktmäßigem roboterbasiertem Forschungsinteresse  

Das Aufgabengebiet umfasst neben der klinisch-operativen Tätigkeit im Bereich Knie- und Hüftendoprothetik vor allem den Aufbau und die Leitung der klini-
schen Forschungsgruppe „Roboter-assistierte  Techniken in der Orthopädie mit Schwerpunkt Endoprothetik“ mit dem Ziel den Einsatz der roboter- assistierten 
Techniken zu optimieren und an deren Weiterentwicklung mitzuarbeiten. Dabei besteht ausdrücklich die Möglichkeit der Habilitation im Bereich dieses Themen-
schwerpunktes.

Ihre Aufgaben:
• Aufbau und Leitung der klinischen Forschungsgruppe „Roboter -assistierte Techniken in der Orthopädie mit Schwerpunkt Endo prothetik“
• Die gesamte Organisation der klinischen Umsetzung der roboter-assistierten Knie- und Hüftendoprothetik
• Die systematische Optimierung der Organisationsabläufe und der Umsetzung der neuen operativen Techniken
• Die systematische wissenschaftliche Evaluation dieser Techniken mit entsprechender Ausarbeitung klinischer Studienprotokolle
• Koordination der verschiedenen interdisziplinären Kooperationspartner (Ingenieure, Informatiker, Industrie u. a.)
• Klinisch-operative Tätigkeit im Bereich Knie- und Hüft endoprothetik
• Die erfolgreiche Einwerbung von Drittmitteln

Ihr Profil:
• Profunde Kenntnisse in der Knie- und Hüftendoprothetik (klinisch, biomechanisch u. a.) und sind ein erfahrener Operateur (m/w/d) in diesem Bereich
• Sehr gute Kenntnisse bzgl. biomechanischer-experimenteller Forschung 
• Das Zertifikat als klinischer Prüfarzt (m/w/d) und haben bereits klinische Studien durchgeführt
• Sehr gute Vorerfahrungen mit der erfolgreichen Einwerbung von Drittmitteln
• Verantwortungsbewusstsein, Organisationsgeschick und Flexibilität
• Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
• Eigenständige, dennoch teamorientierte Arbeitsweise
• Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten Ihnen:
• Eine abwechslungsreiche und fachlich anspruchsvolle Tätigkeit an modern ausgestatteten Arbeitsplätzen
• Umfassende Einarbeitung durch erfahrene und qualifizierte Kolleginnen und Kollegen
• Die Möglichkeit der Teilnahme an internen und externen Fortbildungen
• Isar-Jobticket
• Arbeiten mitten in München mit sehr guter ÖPNV-Anbindung
• Ggf. München-Zulage
• Vermögenswirksame Leistungen
• Arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersversorgung
• Betriebskindergarten / -krippe
• Die Vergütung erfolgt in der Entgeltgruppe Ä 2 TV-Ärzte

Die Stelle ist vorerst befristet auf drei Jahre mit der Option auf Verlängerung. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an: susanne.stoerle@mri.tum.de

Herr Univ.-Prof. Dr. Rüdiger von Eisenhart-Rothe · Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Sportorthopädie 
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München · Ismaninger Straße 22 · 81675 München

Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München

Facharzt_210x280_MüÄrztAnz_260419.indd   1 12.04.2019   11:43:43
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Die Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd ist regionaler 
Träger der gesetzlichen Rentenversicherung in Oberbayern, 
Niederbayern und Oberpfalz.

Für unseren Standort in Regensburg suchen wir ab sofort einen    

Facharzt für Innere Medizin, Orthopädie / 
Unfallchirurgie, Allgemeinmedizin oder Arzt 
mit mindestens vierjähriger klinischer 
Berufserfahrung  (m/w/d)
zur Erstellung von Gutachten und Durchführung von prüfärztli-
chen Tätigkeiten im sozialmedizinischen Dienst
Stellen-ID: SMD-939

Für unseren Standort in München suchen wir ab sofort einen

Facharzt für Neurologie, Psychiatrie, 
Allgemeinmedizin, Innere Medizin oder Arzt 
mit mindestens vierjähriger klinischer 
Berufserfahrung (m/w/d)
zur Erstellung von Gutachten und Durchführung von prüfärztli-
chen Tätigkeiten im sozialmedizinischen Dienst
Stellen-ID: SMD-936

Für Fragen wenden Sie sich bitte an den leitenden Arzt Sozial-
medizin, Herrn Dr. Rainer Schmale, Tel. 089 6781- 2152.

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.arztsein-menschsein.de/SozialmedizinischerDienst

Ihre Online-Bewerbung senden Sie bitte 
bis 17.05.2019 an:
 
bewerbung@drv-bayernsued.de

STELLENGESUCHE

Fachärztin Gynäkologie und Geburtshilfe
mit Praxiserfahrung sucht Mitarbeit in einer Praxis, ggf. Einstieg.

fachaerztin-gyn@t-online.de

Dt. Orthopäde/ spez.orth.Chirurgie
Erf., sehr gut motiviert, Endoprothetik, MIS-Hüfte, Schulter, ASK

uvm., langj. OA, umfassende Praxiserfahrung, D-Arzt, sucht flexible
Praxis-Mitarbeit/ Partnerschaft, op. oder kons. zu 4/19

orthomed@t-online.de

PRAXISRÄUME

Pneumologe sucht Praxisräume
Junger Pneumologe und Internist sucht Praxisräume zur

Niederlassung im münchner Zentrum für eine Privatpraxis. Gerne
zur Kooperation oder Praxisgemeinschaft.

infoarztmuc@gmail.com

Nachmieter für Praxisräume gesucht
Orthopädiepraxis am Goetheplatz ( 204m²) in Ärztehaus sucht

Nachmieter ab 01.07.2019 oder später. Kontaktaufnahme unter
0176-81297030.

PRAXISVERKÄUFE/-ABGABEN/-VERMIETUNGEN

Anmeldung unter: 
Tel 089 • 21114 • 326
muenchen1@mlp.de 
mlp-muenchen.de/mlp-seminare

MLP Seminare.
Aktuell in München und Bayern.

Themen:

Referentin: Anke Köhler, Dipl. Betriebswirtin (BA). 
Das Seminar ist kostenfrei. 

Niederlassungsseminar für Mediziner.
Termin: Donnerstag, 02.05.2019, 19.00-21.00 Uhr,  
Oberanger 28, 5. OG, 80331 München. 

• Perspektiven im Gesundheitswesen 
• Sinnvolle Fragestellungen vor der Gründungsentscheidung
• Ertragschancen / Wirtschaftliche Rahmendaten
• Verdienstmöglichkeiten und Abrechnungssysteme 
• Finanzierungskonzeptionen und Fördermittel 
• Kooperationsmöglichkeiten und ihre Vor- und Nachteile

FA / FÄ Allgemein- / Innere Medizin 
(m/w/d) für unsere hausärztliche Praxis in Fürstenfeldbruck  
in VZ oder TZ, unbefristet, zu sofort oder später gesucht. 

Gute Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Freizeit ist für uns
selbstverständlich. Wir bieten ein attraktives Einkommen  

sowie ein erfahrenes Praxisteam.
Keine Wochenend- oder Nachtdienste. 

 Bewerbungen unter: 0160-3337366 oder
online: praxis.rothschwaiger.strasse@gmail.com

Weiterbildungsassistent/-in PÄDIATRIE
Große kinderärtzliche GP in München sucht

WB-Assistent/-in, Vollzeit
ab 01.07.2019; WB-Bef. 18 Mo

Chiffre: 2510/10434

WB-Assistent/in Allgemeinmedizin
bei 24 Monaten WB-Zeit für vielseitige HA-Praxis (Kinder, Geriatrie,

Innere, kleine Chirurgie..) in Mü-Südost ab 1.7.2019 gesucht.
Bewerbungen bitte unter praxis-sp@t-online.de

Reha-Ärztin/Arzt
 Modernes ambulantes Rehazentrum in Freising sucht 

Facharzt für Orthopädie, Chirurgie od. Physikalische Medizin. 
Kein Schichtdienst. Montag bis Freitag 10 – 20 h die Woche. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 0174 9874389 Tina Stebner

Fachärztin /-arzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie mit operativem Schwerpunkt
ab sofort in großer, moderner Praxis mit breitem Spektrum

im Zentrum von München zur Unterstützung
unseres Teams gesucht.

Es erwarten Sie sehr gute Arbeitsbedingungen  
sowie ein breites Patientenkollektiv.

Antworten bitte unter Chiffre 2510/16863
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PRAXISSUCHE

Suche Psychiatrie Praxis in München
Suche Psychiatrie Praxis oder Zulassung in München Stadt oder
Land. Auch 1/2 Zulassung, Jobsharing oder andere Kooperation

möglich.
psychiatriemuenchen@outlook.de

Partner gesucht
Partner für eine kinder-und jugendpsychiatrische sowie

-neurologische Praxis in München gesucht.
Chiffre: 2510/10491

Orthopädie M. Stadt - Übernahme
zentrumsnah, verkehrsgünstig (S/U), 1 Kassensitz, kann auch als
MVZ weitergeführt werden (1 Psychologischer Sitz vorhanden).

mvz-muenchen@gmx.de; 0173-2434726

Hausarzt-Zulassung zum 1.1.2020 MUC Stadt abzugeben,
Internistische Privatpraxis MUC Stadt zum 1.1.2020  

abzugeben
Kontakt: Anja Feiner, Tel. 0172 / 8287932, anja.feiner@mlp.de

Mü.-Moosach, provisionsfreie Praxisräume
01.Stock, ca.136m², gepflegtes Wohn- u. Geschäftshaus, Bj. 1991,
Aufzug vorhanden, gut frequentierte Lage, zweckmäßige Aufteilung

Gemo GmbH, Telefon 089/14079641 & 0172/8504148

Praxissucher aufgepasst 
  Gut eingeführte HNO-Praxis mit 

ambul. OP, München Stadt zur Abgabe

  Fachärztliche Privatpraxis mit breitem 
Spektrum zur Abgabe

Diskretion garantiert.

Weitere Praxisangebote:
Service-Center München
Dipl. BW Christof Spross
Goethestraße 68 · 80336 München
Telefon 0 89 / 33 22 49
christof.spross@aerzte-finanz.de 
www.aerzte-finanz.de

Gut eingeführte Allgemeinpraxen  
zur Übernahme (2 Sitze) Muc Ost,  
Einzel Muc West und Lkr FFB.

Verkauf Frauenarztpraxis
Umsatzstarke Frauenarztpraxis mit hohem Privatanteil zum 1.7. /

1.10.2019 nähe Flughafen abzugeben.
Chiffre: 2510/10487

FORTBILDUNGEN

Praxi-Fit-Notfallschulung.de
Herzinfarkt, bewusstlos – es kann JEDE Praxis treffen.

Wir bieten effektives Teamtraining in Ihrer Praxis.
 Leitliniengerecht und zertifiziert mit CME-Punkten!

Telefon: 0172 / 89 58 313 
Balintgruppe

Balintgruppe in Ebersberg, 14-tägig, dienstags, 18 Uhr 45, Plätze
frei.

(Von der Bayerischen Landesärztekammer zertifiziert)
Kontakt: Dr. B. Lohmüller, Tel. 0810629529 oder

berndt.loh@gmail.com
Dr. B. Lohmüller, Tel. 08106-29529 od. Mail: berndt.loh@gmail.com

Hausarztkassensitz in München-Stadt abzugeben
Chiffre: 2510/10514

KFO Praxis Bogenhausen sucht Untermieter
Arztzimmer (ca. 20 qm) und eigener Wartebereich (ca. 15 qm) wird

zum 01.07.2019 frei. Bevorzugt Kinderarzt/in als
Kooperationspartner mit einem Zentrum für ganzheitliche

Kieferorthopädie und einer Padovan-Therapeutin.
Anfragen an info@kfo-schulze-berge.de

meinehilfewirkt.de

WACHSTUM
Wir geben verlassenen Kindern ein Zuhause, 
in dem sie Geborgenheit und individuelle 
Förderung erleben. So wachsen sie zu starken 
Persönlichkeiten heran, die in sich selbst 
und andere vertrauen und dies später an ihre 
eigenen Familien weitergeben.
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Reine Textanzeigen für den Kleinanzeigenmarkt können Sie bis zum 
jeweiligen Anzeigenschluss über das online Eingabeformular auf  
www.atlas-verlag.de/kleinanzeigenmarkt inserieren.

Sollten Sie Anzeigen mit Bildelementen veröffentlichen wollen (für den 
Veranstaltungskalender oder den Kleinanzeigenteil), wenden Sie sich 
bitte per Mail an Kleinanzeigen-ma@atlas-verlag.de
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Ausgabe 11/2019 13.05.2019 

Ausgabe 12/2019 27.05.2019 

Ausgabe 13/2019 11.06.2019

Der Anzeigenschlusstag ist der letzte Termin für die Auftragserteilung 
und die Übermittlung des Anzeigen textes. Auch Änderungen in 
Anzeigen sind nur bis zum Anzeigenschlusstag, um 12 Uhr möglich.

Die gültigen Mediadaten mit allen Terminen, Formaten  
und Preisen finden Sie auf www.atlas-verlag.de

Wir beraten Sie gerne! 
Maxime Lichtenberger 
kleinanzeigen-ma@atlas-verlag.de 
Tel.: 089 55 241-246
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RECHTSBERATUNG

DIENSTLEISTUNGEN

Dr. jur. Jörg Heberer & Kollegen – Fachanwälte für Medizinrecht
Tel. (089) 163040 – www.arztrechtskanzlei.de

Die Arztrechtskanzlei seit 1982

Fachanwälte für Medizinrecht

Telefon 089 / 82 99 56 - 0 · www.med-recht.de

Hartmannsgruber 
Gemke Argyrakis 
Rechtsanwälte  
Partnerschaft mbB

Experten im  Medizinrecht

Maximiliansplatz 12
80333 München
Tel. 089 - 24 20 81- 0
Fax 089 - 24 20 81-19
muenchen@uls-frie.de

Schlüterstraße 37
10629 Berlin
Tel. 030 - 88 91 38 - 0
Fax 030 - 88 91 38 - 38
berlin@uls-frie.de

www.uls-frie.de

Malermeisterin Alexandra Günther
sämtliche Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten, 
Fassadenarbeiten 
Telefon (089) 1413276 • Fax (089) 1411497
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